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Mehrheit für die Rechtsparteien
Außerordentliche Zunahme der Nationalsozialisten . — Zentrum und Sozialdemokraten halten
ihren alten Stand . - Kommunisten verlieren 20 Prozent . - Wahlbeteiligung SS Prozent.

648 Mandate

Vorläufiges Endergebnis
Tkaiionalfozialisten 17265823
tSozialdeinostaien 7176505
Kommunisten 4845379
Zentrum 4423161
<Schwarz-W «iß-Rot 3132595
Bayr . Bottspartei 1072893
Deutsche Bottspartei 432105
Christ. Soz . Bottsd . 384116
Staatspartei 333487
Otsch . Bauernpartei 114231
Würti . Weingärtner 83828
Deutsch-Hannoveraner 47723
Splitterparteien 83094

(11737 010)
( 7247956 )
( 5 980162 )
( 5325237 )
( 3414192 )
( 1292 490 )
( 659703 )
( 412523 )
( 337871 )
( 148 982 )
( 105188 )

Mandate 288
Mandate 120
Mandate 81
Mandate 73
Mandate 52
Mandate 19
Mandate 3
Mandate 3
Mandate 5
Mandate 1
Mandate 1
Mandate 1

(196)
(121)
(100)
( 70 )
( 51)
( 19)
( 11 )
( 5)
( 5)
( 0)
( 2)
( 1)

Das badische Ergebnis
NSDAP

Mörz 33
627276

Novbr. 32
404509

Juli 32
468180

Landtag 29
65121

Sozialdemokr . 164965 154351 172474 187087

Kommunisten 134722 169132 142543 55143

Zentrum 350495 329612 369188 341754

Schwarz -weiß-rot 50357 47400 38470 34078

Dtsch. Bolkspartei 14389 23567 14990 7434V

Evg . Volksdienst 18500 21081 20368 35317

Staatspartei 20616 26603 27382 62344

Erste Aufgaben des neuen Reichstages
Ermächtigirngsgesej - Flaggensrage

Berlin , 6. März . fFernruf unserer Berliner Redaktion.)
Wie bereits angekiirröigt , wird das Reichskabinett morgen
wieder zu einer Sitzung zusammentreten . Diese erste Sitzung
nach der Wahl wird dem Kabinett Gelegenheit geben , sich in
erster Linie mit den politischen Folgerungen aus dieser Wahl
zu befassen, sowohl was die Reichspolitik angeht, als auch die
Verhältnisse in Preußen . Wie aus Regierungskreisen mU
geterlt wirb , wird das Kabinett sofort die praktischen Arbei¬
ten aufnehmen. . ■

Entgegen der bisherigen Ansicht, daß der neue Reichstag
sich nur zu einer kurzen Eröffnungssitzung zusammenfinden
wird , verlautet in politischen Kreisen setzt , daß wahrscheinlich
die Tagung des Plenums von längerer Dauer sein wird , da
die Regierung beabsichtigt , eine Reihe wichtiger Gesetzesvor¬
lagen im Reichstag beraten und beschließen zu lasten . Im
Vordergrund steht natürlich das

Ermächtig « ngsgefetz .
baS der Regierung die nötige Ruhe und Zeit zur Durchfüh¬
rung der Aufbauarbeit gewähren soll. Es steht noch völlig

offen , ob dieses Ermächtigungsgesetz in einfacher Form oder
als verfastungänderndes Gesetz eingebracht werden wird. Im
elfteren Falle wäre nur die einfache Mehrheit , im anderen
Falle die Zweidrittelmehrheit notwendig. Es läßt sich zur
Stunde noch nicht übersehen, welche Forderungen die Regie¬
rung an den Reichstag stellen wird . Als erster Antrag , also
noch vor dem Ermächtigungsgesetz, dürste dem neuen Reichs¬
tag jedoch eine Gesetzesvorlage von der Regierung vorgelegt
werden.

die alte Flagge Schwarz-weiß-rot wieder als Rcichsflagge
zu erheben. Reichsminister Goering hat in seiner Frank¬
furter Wahlrede angckünöigt. daß dies seine erste Ar -
beitalsReichstagspräiidentimneuenReichs -
tag sein werde . Da aber auch diese Vorlage verfaffung-
ändernd ist. so ist ebenfalls hierfür eine Zweidrittelmehrheit
nötig. Ob diese zustande zu bringen ist. läßt sich zur Stunde
noch nicht lagen, da man die Absichten der Regierung hinsicht¬
lich der Kommunisten noch nicht kennt. Man erwartet in die¬
ser Beziehung einige Ueberraschungen, da sowohl Goering

als auch Seldte in ihren Wahlreden angckünöigt haben, daß
kür die Kommnniste« im ueuen Reichstag kein Platz mehr
fein werde!

GoerMg zum Wahlergebnis
„Die süddeutschen Regierungen habe« nicht mehr das Recht,

namens des Volkes weiter z« regieren ."
Berlin . 7. März . Rerchsminister Goering nimmt zum

Ergebnis der Reichstagswahl wie folgt Stellung : Die größte
politische Entscheidungsschlacht ist geschlagen . Die nationale
Front hat durch die Hingabe und Opferfreudigkeit ihrer An¬
hänger unseren Sieg auf der ganzen Linie errungen . Ich
bin glücklich und dankbar, baß unser deutsches Volk dem
Schritt des Reichspräsidenten, das Kabinett Adolf Hitler zu
berufen, mit so überwältigender Mehrheit gefolgt ist . Zum
ersten Mal seit Bismarcks Zetten ist die Schlüsselstellung
des Zentrums gebrochen . Die ungeheuere Ueberlegenheit
der nationalen Front , gerade auch in den süddeutschen Län¬
dern , gibt den süddeutschen Regierungen nicht mehr das
Recht, namens des Volkes weiter zu regieren , da sich auch
hier das Volk hinter Adolf Hitler gestellt hat.

Sie ualionale Front hat in Preußen
die absolute Mehrheil

Berlin , 6. März . Nach den bis jetzt vorliegenden
Wahlergebnissen in Preußen zum Preußischen Landtag er¬
geben sich 474 Mandate . Diese entfallen :

Nationalsozialisten 211 (162)
Sozialdemokraten u. Staatsp . 83 ( 94)
Kommunisten 63 ( 57)
Zentrum 68 ( 67)
Schwarz-weiß -rote Front 43 ( 31)
Deutsche Bolkspartei ) ( 2)
Christlich -Soziale | 6 ( 2)
Deutschhannoveraner J ( 7)

Der Verlauf der WM
Berlin , 6 . März . Ter Wahlsonntag ist im ganzen Reich

ruhig verlausen. Die Wahlbeteiligung war außerordentlich
stark und wird zum mindesten in den Städten aus etwa 85
v. H. geschätzt . Teilweise wurde über 90 Prozent erreicht .

Die Reichshauptstadt bot am Sonntag ein außerordent¬
lich bewegtes Bild . Große Menschenmengen bewegten sich
durch die Straßen , die mit zahllosen Hakenkreuzsahnen und
Schwarz-Weiß -Rot geschmückt waren . Fn Neukölln hißten um
die Mittagszeit Nationalsozialisten und Stahlhelmleute auf
dem Rathaus die Hakenkreuzfahne. Auch die Karl -Marx -
Schuie war mit einer ichwarz -weiß- roten Fahne geschmückt
worden. Im Rundfunk ließ der Reichsinnenminister Tr .
Frick einen Appell an die Wähler verbreiten in dem auf
die außerordentliche Bedeutung der Wahl aufmerksam ge¬
macht wurde. Das Ministerwahllokal in der Kanonierstraße
wurde von einer großen Menschenmenge belagert . Zahl¬
reiche Presiephotographen und Tonfilmoperateure traten in
Aktion , als zur gewohnten frühe« Stunde kurz nach 8 Udr
das Auto des Reichspräsidenten von Hindenburg vorfuhr.
Hinüenburg, in Begleitung von Staatssekretär Meißner
wünschte der mit lauten Zurufen grüßenden Menschenmenge
einen kräftigen »Guten Morgen " . Kurze Zeit , nachdem der
Reichspräsident seiner Wahlpflicht genügte , erschien Reichs¬
außenminister Freiherr von Neurath und bald daraus Vize¬
kanzler von Papen im Wahllokal . Reichsminister Hugem
berg traf um 11 .30 Uhr vor seinem Wahllokal in Dahlem ein .

Reichskanzler Adolf Hitler traf am Rachmittaa mit dem
Flugzeug aus Königsberg kommend, wieder in Berlin ein .
Seiner Wahlpflicht hatte er bereits in Königsberg genügt.

Kleinere Zusammenstöße gab es in Leipzig wobei ein
Mann verletzt wurde . Fn Köln wurden Schüsse auf einen
Streifenwagen der Polizei abgegeben. Zwei Männer und
eine Frau wurden barmten verhaftet .

In Stuttgart und Dresden , wo die Wahlbeteiligung
außerordentlich stark war , ist es zu keinerlei Störungen
oder Zi ' >--m >-- - nstößen oekomrn - " Zn Hamburg *• Bremen
ist der Wahlsonntag aleichfalls ruhig verlausen . Der An¬
drang zu den Wahllokalen war außerordentlich stark . Man
schätzt die Wahlbeteiligung in Hamburg aus etwa 85 bis
80 v H . Fn Düsseldorf und den Nachbarstädlen war Me
Wahshcteiliguna gleichfalls lebhafter als bei früheren Wah¬
len. Fn Chemnitz und Umgebung sind d»-e Wahlen , abgesehen



Seite «
2R 6 h i a g, den 6. März 1S33 .von kleineren Zwischenfällen , ruhiq verlaufen . In Nürn¬berg haben etwa 95 v. H. aller Wähler ihre Stimmen ab-gegeven . In Görlitz haben einzelne Stadtteile eine Wahl-oeteilkciuna von bis 97 v . H. zu verzeichnen .In den Städten des Ruhrgedietes . insbesondere in Essenund Umgebung, herrschte vollkommene Ruhe. Die Wahl¬beteiligung erreichte teilweise bis 109 v H.

r 7^ Hannover , Magdeburg und Weimar ist die Wahlgleichfalls ohne Zwischenfälle verlaufen . Auch in den um¬liegenden ländlichen Bezirken sind die Wahlen ruhig ver¬laufen.
Iu Breslau , wo die Wahlbeteiligung etwa 85 v . H. er¬reichte . kam es am Nachmittag gegen 16 Uhr in Brigittentaläu einer Lchießerei zwischen Kommunisten und Polizei . EinePolizeipatrouille von vier Mann wurde plötzlich aus denFenstern und von den Dächern von Kommunisten beschossen .Die Beamten erwiderten sofort das Feuer . Nachdem dasUeberfallkommando eingetroffen war . entwickelte sich ei«regelrechtes Feuergefecht, wobei ein Hilsspolizeibeamter ge¬tötet und ein weiterer Beamter schwer verletzt wurde. DiePolizei riegelte daraus die ganze Straße ab und nahm Haus¬suchungen vor. Zahlreiche Kommunisten wurden verhaftet.In Hesse« war die Wahlbeteiligung außerordentlich stark.In Tarmstadt verlief die Wahlhandlung ruhig . Dagegenkam es in Griesheim bei Tarmstadt zu einer Schießerei, beider ein S .A.- Führer einen Streifschuß und ein K.P .D.-Funktionär einen Steckschuß in den Oberschenkel erhielten.In der Nacht zum Sonntag gerieten in Oberramstadt An-gehörige der Eisernen Front und der N -S .D .A .P . an¬einander . Es fielen Schüsse, durch die zwei Eiserne-Front -Leute schwer, davon einer lebensgefährlich, mehrere andereleicht »erletzt wurden . In Pfeddersheim bei Worms hattensich Kommunisten in einem Turm der Stadtmauer festgesetztund beschossen ein« S .A .-Streise . Ein S .A.-Mann wurdeschwer verletzt. Neun Kommunisten konnten verhaftetwerden.

. In OchShausen im Landkreis Kassel kam eS zu einerSchießerei, bei der das Ueberfallkommando Kassel verstärktdurch Hilfspolizei eingreifen mußte. Ein S .A.-Führer er¬hielt als Hilfspolizist einen Bauchschuß und wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht .

Die Situation in Baden
Abgestimmt haben insgesamt 1 382 623 gegen 1 118 707

bei den Reichstagswahlen im November 1932 Die Zahlder Wahlberechtigten betrug 1 625 000. Es haben dem¬
nach 86 Prozent abgestimmt gegen 73,2 % bei den No¬
vemberwahlen zum Reichstag .

Nicht allein der bis aufs äußerste betriebene Wahlkampf,sondern auch die Aussicht auf längere Sicht hinaus nichtmehr zur Urne gehen zu müssen , hat am gestrigen Sonntageine außerordentlich starke Wahlbeteiligung im ganzen Landhervorgerufen , deren durchschnittliche Berechnung 86 v. H.ergab, mancherorts bis auf 95 v . H . und darüber hinauf¬schnellte. Die Gewinner an dieser hohen Wahlbeteiligungsind in allererster Linie die Nationalsozialisten, die gegen¬über den Novemberwahlen des vergangenen Jahres einenStimmenzuwachs von 22 767 zu verzeichnen haben. Damitwird alles bisher Dagewesene weit in den Schatten gestellt .Das Zentrum hat ebenfalls noch rund 20 800 Stimmenhereinholen können, kommt damit allerdings der bei denReichstagswahlen im Juli 1932 erreichten Stimmenzahl mit369 188 nicht nahe. Auch die Sozialdemokratie in Badenwird mit dem Ergebnis zufrieden sein , hat sie doch rund10 000 Stimmen mehr erhalten als bei den Novemberwablen.wenngleich ebenfalls die Stimmenzahl aus den Juliwahle «des vergangenen Jahres nicht eingeholt worden ist. TenStimmenzuwachs dürfte die Sozialdemokratie aus dem Lagerder Kommunisten erhalten haben, die 34110 Stimmen amgestrigen Sonntag verloren haben. Die Gründe für diesenVerlust, der ja überall im Reiche auftaucht, kann man sicherin den allerletzten Ereignissen suchen. Manchem Mitl -äuserin der kommunistischen Bewegung werden in den letztenTagen die Augen aufgegangen sein und von den dem Kom¬munismus verloren gegangenen Wähler haben sich gewißTausende bei der N .S .D .A .P . eingefunden. Der Schwarz-
Weitz-Rote Block, oder für Baden besser gesagt die Deutsch-nationalen , können erneut einen Stimmenzuwachs von rund3000 verzeichnen . Seit dem Juli 1932 sind sie in einem ge¬wissen Aufstieg begriffen.Die Deutsche Volkspartei , die bei den Novemberwahlen1932 einen Stimmenzuwachs von rund 9000 verzeichnendurfte, hat diesen am gestrigen Sonntag wieder völlig ver¬loren und sie ist auf die gleiche Stimmenzahl zurückgesunken ,wie sie diese in Baden in den Reichstagswahlen im Juli1932 erhielt . Der Evangelische Bolksdienst hat 2000 Stim¬men und die Staatspartei hat 6000 Stimmen verloren . DieWirtschaftspakte: ist bekanntlich nicht mehr in Erscheinunggetreten ; die 3550 Stimmen , die sie im November 1933
noch erhalten hat, mögen bei den Rechtsparteien «nter -
geschlupft sein.

Da in Baden für die Stimmenauszählung am gestrigenSonntag nur acht Parteien in Frage kamen, so sind die Er¬gebnisse sehr schnell eingelaufen. Schon kurz nach 10.30 Uhrlag das Wahlergebnis vollständig vor.
*

Nach dem gestrigen Ergebnis der Reichstagswahlen inBadest würde sich der Badische Landtag wie folgt zusammen¬setzen : 62 Abgeordnete der NSDAP gegen 8 im jetzigenLandtag. 16 Abgeordnete der SPD gegen 18. 13 Abgeordneteder Kommunisten gegen 5 . 35 Abgeordnete vom Zentrumgegen 35, 5 Abgeordnete der Deutschnationalen gegen 3.1 Abgeordneter der Deutschen Bolkspartei gegen 9 smtt derWirtschastspartei, . 1 Abgeordneter des Evang. Volksdienstesgegen 3 und 2 Abgeordnet , der Staatspartei gegen 6 DerBadische Landtag würde somit 135 Abgeordnete umfassengegen 88 Abgeordnete im jetzigen Landtag. Dieser Berech¬nung ist das alte Lanötagsivahlgesetzzugrundegelegt, das be¬kanntlich von einem neuen Lanötagswahlgesetz abgelöst wer¬den soll , das die Zahl der Landtagsabgeorbneten auf 65
festsetzt . Bei der künftigen Berechnuna würde sich die Zahlder aus der gestrigen Reichstagswahl errechneten Abgeord¬netensitze etwa um die Hälfte verringern , das Zentrum 17.die Sozialdemokraten 8. die Kommunisten 6. die Deutsch-nationalen 2 und die Staatspartei einen Sitz erhalten . Evan¬gelischer Bolksdienst und Deutsche Bolkspartei würden da¬bei wohl leer ausgehen. Die NSDAP und die Deutsch¬nationalen hätten in einem derart errechneten Landtag dieMehrheit Zentrum würde mit Sozialdemokraten . Kommu¬nisten und Staatspartei in der Opposition nur 32 Stimmenaufbringen , den 33 der NSDAP und Deutschnattonalengegenüberstünden. Wie die Dinge aber in Wirklichkeit nach

der im Oktober ös . Js . erfolgenden Neuwahl zum Landtagaussehen werben, läßt sich heute noch nicht sagen .

Die in Baden gewählten
Reichstagsabgeordneten

Bei den Reichstagswahlen am Sonntag , 5. März , wur¬den von den auf der badischen Liste stehenden Kandidatengewählt :
Bon der NSDAP (da Hitler und Dr . Frick sowie Goe-ring auf der Reichsliste gewählt sind, : Schriftsteller WagnerKarlsruhe , Landwirt Robert Roth , Liedolsheim, Rechtsan¬walt Rupp, Karlsruhe . Schriftleiter Ludin, Karlsruhe , Ing .Wetzel, Heidelberg. Hofbauer Huber. Ibach ( Bet Oppenaüs,Arbeiter Ziegler . Heidelberg. Kaufm. Angestellter Wtttje,Kulmbach .- Kaufmann Plattner , Friedrichstal . ForstratHug, Waldshut .
Bon der SPD : Redakteur Ernst Roth , Mannheim , Kauf¬mann Stephan Meier , in Freiburg .Bo« de« Kommunisten (da Thälmann auf der Reichslistegewählt ist, : Dreher Franz Doll . Heidelberg und Maurer

Chemnitz , Lörrach .
Bom Zentrnm : Prälat Dr . Ernst Föhr , Freiburg .Staatspräsident Dr . Schmitt. Karlsruhe , Gewerkschaftssekre¬tär Ersing, Karlsruhe , Landwirt Karl Diez, Radolfzell und

Fabrikbesitzer Dr . Hackelsberger in Oeflingen . sEs ist mög¬
lich , daß Frau Clara Siebert , Karlsruhe , durch Verbindungmit der Reichsliste als sechste badische Reichstagsabgeord¬nete in den Reichstag ziehen wird . Außerdem kann durchdie Listenverbinbung zwischen Sozialdemokratie und der
Staatspartet für eine der beiden Parteien aus den Rest¬stimmen noch ein Abgeordneter hervorgehen., .

Emzelergebniffe
Aus dem Leich

Ludwigshasen svorl. a. End., : NS 23448 , SP 16 384,KP 9877, Ztr und BBP 11555 , Schw .W.R . 1105 , Chrs. 852,Stp . 481 , Bauern 9.Stadt Speyer svorl. amtl . Endergeb., : NS 5182 , SPD4077KPD 2203, Ztr . und B .Bo. 4347, SWR . 493 , DBP . 378 , Chr.-Soz . 363 , Stp . 133, Bauern 5.Stadt Worms svorl. End ., : NS 13 665 , SP 7574.5186, Ztr . 3560 , Schw .W.R . 912, DBP 1435, Chrs. 665 ,Stp . 376.
Stadt Pirmasens svorl. amtl . End ., : NS 14 366 , SP 4593 .KP 5101 , Ztr . und BBP 3383 , Schw .W.R . 723. DBP 504.Chrs. 137, Stp . 124, Bauer « 8.Stadt Stuttgart sEndergebnis, : NS 84 531, SPD 59 426,KPD 37185, Ztr . 24 407 , SWR . 24 398, D .Bp . 3316 , Chr. Soz.8021 , Staatsp . 7730 , Bauern 89, Weingärtner 1180.München svorl . End ., : NS 176490 , SP 96 284 , KP 55 488 ,Schw . W.R . 28 259 . BBP 102 497 , DBP 2219 . Chrs. 3149 . Stp .2124, Bauern 759.
Angsbnvg svorl. a. End., NS 35 021 , SP 24 974 , KP11058, Schw .W.R . 6048 , BBP 29322 . DBP 848 . Chrs. 946,Stp . 485, Bauern 84.Stadt Heilbronn sEndergebnis, : NS 9598, SPD 9825,KPD 2863. Ztr . 1967 . SWR . 2294 . DBp . 380, Chr. Soz . 1261,Stp . 1862 , Bauern 9, Weingärtner 547.Stadt Darmstadt sEndergebnis, : NS . 30 932, SPD 14161,KPD 4874 , Ztr . 4296 , SWR . 3147. DBp . 2492, Chrl .-Soz . 748,Stp . 1195.
Stadt Mersvnrg sEndergebnis, : NS . 7808, SPD 4175,KPD 3797, Ztr . 444,' SWR . 1969 , DBp . 482. Chrtstl.-Soz . 113,Stp . 195, Bauern 8.
Stadt Krefeld svorl. amtl . Enöerg . , : NS 36 326 . SPD9890, KPD 13 843 , Ztr . 25 849 , SWR . 8000 . DBpt 994, Chr -

Soz . 399. Stp . 408 .
Stadt Oppeln : NS . 11285 . So, . 896 . Komm . 2377 , Ztr .7836 , SWR . 4107 . D .Bp . 96. Chr. Soz . 53 . Stp . 143.Stadt Schwerin : NS . 15 698 , Soz . 9563 . Komm . 1706 .Ztr . 410 , SWR . 6133 . D.Bp. 1423 , Chr.Soz . 186 . Stp . 227.Stadt Mainz : NS . 33 275 . Soz . 23 807 . Komm . 13 591,Ztr . 18 875, SWR . 3002, D .Bp. 1415 , Chr.Bd. 1133 , Stp .

1067; Bauern 18.
Stadt Regensburg : NS . 14 451, Soz . 8664 , Komm. 2790 ,SWR . 1819 , B .Bp. 19176. D .Bp. 146, Chr.S .Dd . 165 , Stp .

648 . Bauern 49.
Stadt Plane « i. Bogtl . : NS . 41820, Soz . 11405 , Komm .

13 890, Ztr . 840 , SWR . 4463 . DBp . 651 . Chr. Bd. 662 ,Stp . 494. Bauern 35 , K.Bund 41.
Stadt Zwickau: NS 25 288 . So, . 13375, Komm. 8442,Ztr . 849, SWR . 4225 . D.Bp. 641, Chr.S .Bd. 823 . Bauer «

11 , Kampfbund 16.
Stadt Paffan: NS . 7227, Soz. 1158 , Komm 858 . SWR .

947, B .Bp. 4819. D .Bp . 84, Chr.S .Bd. 28 . Stp . 29. Bauern 28.

Stadt Hannover svorl. End.) : NS 131 095, SP 98640.KP 28 897, Ztr . 13137 , Schw .W.R . 24 007 . DBP 4634 . Chr.S .2238 , Stp . 2938, Bauern 37, Hann . 3942.Stadt Dortmund : NS 91364 . SP 70300, KP 78 034. Ztr .62 168, Schw .W.R . 22 639, DBP 4681 . Chrs. Bd . 6485 , Stp .2420 , Bauern 99.
Königsberg svorl. amtl . End.» : NS 99 922 . SP 33 912.KP 32 060 . Ztr . 6004 , Schw .W .R . 931, DBP 3336 , Chrs. 3719 .Stp . 1923 , Bauern 29.
Köln svorl. End .) : NS 166 654 , SP 65 924, KP 80321.Ztr . 113139, Schw .W.R. 24 973 , DBP 7142 , Chrs. 2151 ,Staatsp . 1747
Frankfurt a. M . svorl. a . End.1 : NS 168748, SP 79 945,KP 49145, Ztr . 47 370 . Schw .W .R . 14124, DBP 10483 . Chrs .

5726 . Stp . 6771.
Aus Laden

Amtsbezirk Mannheim : NS . 73 670 (49 958) , Soz . 42 012
(39 452 ) . Kom . 37 990 s43 141) , Ztr . 31956 (29 811 ) , SWR . 5587
(5988 ) , DB . 3322 (5654) , EB . 3227 (3851 ) , St .P . 4446 (4796) ,Restl. 59.

Amtsbezirk Heidelberg: NS . 40 385 (30169) , Soz. 13 247
( 13 391) , Komm . 9631 ( 11291) , Ztr. 14 959 ( 18 865) , SW. 4676
(4739), D . Vp. 1145 (2031 ), E.Vd . 1708 ( 1907) , Stp. 1757 (2247) ,
Restl . 46.

Amtsbezirk Wertheim : NS . 6541 (5052 ) , Soz . 571 (612) .
Kom . 100 (383) , Ztr . 2662 (2647 ) , SWR . 474 (453) , D .Bp.
67 (95 ) , E.Vd. 207 (294 ) , Stp . 85 (51 ) , Restl. 5.

Amtsbezirk Weinheim: NS 9112 (7205 ) . Soz . 3326 (3110s
Komm . 8629 (3917) . Ztr . 3007 (2719s .. SWR 628 (549s . DBP
187 (274s , E . Bö . 344 (321s . Stp . 878 (471 ». Restl. 11.

Amtsbezirk Buchen : NS . 5677 (2661s , Soz . 953 (456) .
Kom . 328 (813) , Ztr . 7811 (8244) , SWR . 278 (216), D .Bp . 66
( 1221 , E .Vd . 21 (32s . Stp . 60 (108s . Restl. 15.

Amtsbezirk Mosbach: NS 11 804 (8094s , Soz. 1099 ( 1115, .Komm. 1210 (1869s . Ztr . 7007 (6748s . SWR 525 (545s . DBP
126 (194 ) , E. Bd . 284 (448s , Stp . 832 (163s , Rest . 18.

Amtsbezirk Taubervischofshcim: NS 8748 (4329s , Soz . 420
(474s . Komm. 210 (583s , Ztr . 10 962 (11119s. SWR 603 (486s .
D .Bp . 104 (176s, E. Bd . 108 (1671 , Stp . . 122 (170s, Resist . 44.

Amtsbezirk Sinsheim : NS . 16 637 (11840s. Soz . 1925
(1966s Komm. 921 ( 1530) , Ztr . 3976 (3772s , SWR . 1186 (1191s
D .Bp. 129 (289 ) , E . Bd. 503 (6511 , Stp . 662 (801) , Resist. 31.

Amtsbezirk Wiesloch : NS . 6091 (4278s , Soz . 710 (728s ,
Kom . 1415 (20071 , Ztr . 1965 ( 7163s , SWR . 348 (356 ) , D .Bp. 80
(153) . E.Vd . 204 (341) , Stp . 142 (0s , Rest. 23.

Amtsbezirk Bruchsal: NS . 19 281 (11560s. Soz . 2733 (26861 .
Komm . 3567 (4967s . Ztr . 15 347 ( 14 675s , SWR . 642 (536s, D
Vp . 224 (358 », E. Bd. 386 (463s Stp . 415 (4971 . Restst . 0.

Amtsbezirk Brette « : NS . 9007 (7004s , Soz . 1935 ( 1827)
Kom . 744 (893 ) . Ztr . 1378 ( 1331) . SWR . 1069 (748 ) . D .Bp.
145 (233) . E.Vd. 813 (400) . Stp . 180 (210 ) . Restl. 14.

Bieden sieht den Tod
68 Ein Theaterromau von HannSheinz Wolfram

Meine Nerven drohten den Dienst zu versagen ! Nur
eins wußte ich noch : Der Lump muß weg ! Von
dem Augenblick an , als ich zu dem Resultat gekommen
war , daß Novotny die treibende Kraft zu der Untat ge¬
wesen sein mußte , war auch sein Tod besiegelt ! Dann
wieder sagte ich mir : du bist zu aufgeregt , du bist mit
deinen Nerven kaput ! Der Schurke entkommt dir ja nicht!

So versuchte ich nun , meinen Urlaub anzutreten und
mir im Sanatorium frische Kräfte zu sammeln , die mich
vielleicht die Angelegenheit späterhin ruhiger und in einem
anderen Lichte sehen ließen ! Aber immer nagte im Un-
lerbewußtsein der Trieb und der Gedanke : Der Kerl mutz
weg ! Aus irgend eine Weise weg!

Am 10. Februar hörte ich nun von der Verabredung
Hollmanns mit Novotny . Zuerst noch dachte ich an gar
nichts . Ich hatte nur die eine Sorge , mich nicht zu ver¬
raten . Ich spielte schon damals fast unbewußt Novotny
gegenüber den Liebenswürdigen und tat . als ob nichts ge¬
schehen wäre , um ihn nicht zu warnen .

Am nächsten Taae überfielen mich wieder die Ge¬
danken : Wie bringst du den Kerl um ? ! Dann floh ich
vor mir selber, indem ich meinen Urlaub einreichte.

Ich ging auch richtig am 12. Februar auf die Bahn
mit dem festen Entschluß , abzureisen . Ich bestieg meinen
Zug nach Frankfurt und fuhr ab . Aber wie ich dann so
allein im Coupe saß, überfielen mich wieder die Gedanken.
Ich konnte mich nicht mehr dagegen wehren ! Immer wie¬
der packte mich die wahnsinnige Angst : Du fährst jetzt

weg, jetzt , wo dich Marion vielleicht so nötig braucht ! Wo
sie vielleicht keinen anderen Freund finden wird , der ihr
Helsen kann , das schreckliche Los zu ertragen ; denn an ihre
Mutter würde sie sich nie wenden , das wußte ich.

Als der Zug aus einer der Zwischenstationen hielt ,
stieg ich aus . Mein Entschluß stand fest : Novotny mußte
erst erledigt werden , dann konnte ich fahren , dann konnte
ich Ruhe finden .

Mit dem nächstbesten Zug fuhr ich wieder nach Hause.
Ungesehen kam ich in meine Wohnung . Frau Baumann
war nicht da . Sie war kurz nach mir zu ihren Kindern
aufs Land gefahren , solange ich Urlaub hatte . Ich tele¬
fonierte an Reichenberg, um Marion sprechen können , gab
aber vorsichtigerweise meinen Namen nicht an . Der
Diener erkannte auch gottlob meine Stimme nichts Aber . .
Marion war nicht zu Hause ! Obgleich es schon spät in der
Nacht war , Marion war nicht zu Hause ! Marion war
nicht da ! Hatte Sie sich etwas angetan ? Meine Furcht
schien nicht vergebens gewesen zu sein ! Meine Angst stei¬
gerte sich ins Ungemessene. Wer von den Herren Richtern
ein Vater ist. und obendrein der Vater eines einzigen
Kindes , der allein wird mich wohl verstehen ! Großer ,
gütiger Gott , dachte ich, was ist aus ihr geworden ?
Warum bin ich fortgefahren , jetzt , da >ch notwendiger als
in meinem ganzen bisherigen Leben an die Seite meines
geliebten Kindes gehörte ? ! "

Die Angstwelle schlug über mir zusammen . Ich setzte
mich in meiner Wohnung an den Tisch , an dem ich sonst
mit Marion gesessen hatte , wenn sie bei mir war . In
ihren Stuhl ! Dort saß ich lange , bis ich mich wieder so
weit in der Gewalt hatte , um einen Plan zu schmieden .

Novotny würde — das wußte ich ja — morgen mit
Hollmann ins Theater kommen. Wenn er das Theater

betrat , war er verloren , denn dann hatte ich ihn in der
Hand . Er würde gewiß arglos genug sein, mir zu folgen,
wenn ich ihn unter irgendeinem Vorwände an eine be¬
stimmte Stelle führen würde . Ich bedankte mich bei mir
selber, daß ich ihn '

noch nichts hatte merken lasten . , uni
dann . . umsonst bin ich nicht früher Schauspieler gewesen .
Ich würde ihn auch noch morgen zu täuschen wissen !
Wenn er nur das Theater betrat !

Als der Morgen dämmerte , konnte ich kaum die Zeit
erwarten , zu der ich damit rechnen durfte . Novotny im
Theater zu treffen . Um neun Uhr endlich ging ich. Schloß,
damit mich der Portier nicht sah , die Seitentür mit
meinem Schlüssel aus und stellte mich im unteren Gang
in eine Nische , die von Dekorations - und Versatzstücken ,
die hier aus der Hand gestellt waren , verdeckt war . Dann
wartete ich !

Es kamen viele, viele . . . die Zeit schien mir endlos
nur er kam nicht . . . er !

Endlich aber hörte ich seine Stimme . Er verabschieden-
sich lachend von Hollmann , mit dem er soeben eingetreten
war . Ich wartete noch bis ich Hollmanns Schritte auf
der Treppe verklingen hörte , dann schob ich mich aus
meinem Versteck binaus .

Novotny stand vor dem schwarzen Brett und studie
gelangweilt wartend den Probeplan .

„Pst . pst ! " machte ich. Er blickte auf . sah mich und
grüßte herüber . Ich aber legte einen Finger an den Mund ,
als ob ich nicht verraten sein wollte , lächelte und winkle
ibm schweigend , zu mir zu kommen.

Er mochte glauben , daß es sich um einen Scherz drebte,
und ging darauf ein. Das hatte ich erwartet und niftm
mein Spiel weiter .

(Schluß folgt.)



beite 3 Montag , den 6. März 1933.
» « tsiezirk Karlsruhe : NS . 67 090 (49 695), Soz. 27631

(24 549) , Komm . 15 021 (17 800 ) , Ztr . 20173 (14 475) , SWR .
7624 (6918) , D.Vp. 2021 (3718) , E-Vd. 2562 (2762) , StP . 2351
(2850) . Restl. 71 .

Amtsbezirk Pforzheim : NS 41137 (28 062,. Soz . 10072
(8575). Komm . 8002 (11925) . Ztr . 4625 (4233 ) . SWR 3867
(3745». DBP 619 (1071, . E . Vd . 1321 (1386 ) . Stp . 935 (988,.
Restl. 61

Amtsbezirk Ettlingen : NS . 7574 (3402 ) . Soz . 2685 (2282, .
Kom. 2002 (2235,. Ztr . 7571 (6444,, SWR . . 496 (532 ) , D .Vp.
118 (170) , E .Vd . 147 <162, . Stp . 87 (99, . Restl . 13.

Amtsbezirk Rastatt : RS . 25144 ( 15 392) . Soz. 7757 ( 6576) ,
Komm. 5683 (8352) , Ztr . 20 785 (17 984) , SWR . 1834 (1665) ,
D. Vp . 774 (1008), E .Vd . 329 (380) , StP . 560 ( 1057) , Restl . 59.

Amtsbezirk Bühl : NS 17678 (9802 ) , Soz . 1185 (1122) ,
Kom . 1469 (2447 ) . Ztr . 13 553 (12 904 ) , SWR . 613 (453) , DB .
255 (395 ) . SV . 100 (107,. St .P . 167 (317,. Restl . 59.

Amtsbezirk Kehl : NS . 13 482 (9777,. Soz . 2205 , 1961) ,
Kom. 1897 (2099 ) , Ztr . 728 (706) , SWR . 428 (360 ) , D .Vp .
225 (373), E .Vd. 265 (305 ), Stp . 439 (668).

Amtsbezirk Osfenburg : NS . 17628 (10602) , Soz . 2678
(2400) . Kom . 2866 (3781 ) . Ztr . 14092 (12896, . SWR . 976 (814 ) ,
D .Vp . 279 ( 476) , E .Vd . 227 $200,, Stp . 486 (642,. Restl . 52.

Amtsbezirk Oberkir » : NS . 5919 (358 ) . Soz . 321 (335 ) ,
Kom. 434 (728) . Ztr . 3654 (3685 ) , SWR . 146 (117) , D .Vp . 49
(88 ) , E.Vd. 14 (11 ) , Stp . 13 (40) , Restl . 7.

Amtsbezirk Billingeu : NS . 11802 (7587,. Soz . 2564 (2296 ) ,
Kom. 2084 (2694, . Ztr . 8940 (8482 ) , SWR . 588 (667 ) . DB . 363
(471) . EB . 1043 ( 1037) . St .P . 393 (665 ) , Restl . 29.

Amtsbezirk Donaneschinge « : NS . 9872 (5884, , Soz . 1087
(1122, . Kom . 1011 (1421 », Ztr . 8281 (6853,. SWR . 557 (457 ).
DB . 159 (153) , E .B . 68 (80) . St .P . 374 (740,. Restl . 29.

Amtsbezirk Lahr : NS . 17 898 ( 12 370,. Soz . 2245 (2453 »,
Kom. 2105 (2975 ) . Ztr . 11809 (10826) , SWR . 747 (679,. D .Vp.
295 (513) . E .Vd . 652 (631 ) , Stp . 666 (788 ) .

Amtsbezirk Emmendinge » : NS 19 926 (13 744) , Soz . 3347
(8591, . Komm. 893 <1477, . Ztr . 7584 (3742,. SWR 1124 41201, .
DBP 279 (461) . E . Bd . 411 (625), Stp . 357 (431) . Rest. 27.

Amtsbezirk Waldkirch : NS . 7478 (1764,. Soz . 851 (780).
Kom. 934 ( 1201) , Ztr . 6334 (6038) , SWR . 282 (297, , DV . 93
(105) . EB . 29 (37) . St .P . 86 (143,. Restl . 14.

Amtsbezirk Freibnrg : NS . 35138 ( 19 954) , Soz . 10 053 ( 10 008) ,
Komm. 5707 (8061 ) ,

'
Ztr . 26 750 (26 271) , SWR . 5951 (6305 ),

D-Vp . 1131 (19997) , E.Vd . 782 (955) , Stp . 1121 (1628) , Restl . 70.
Amtsbezirk Neustadt i . Schm. : NS . 7136 (3600) . Soz . 1050

(1049) , Komm . 638 (1269) , Ztr . 5521 (5631 ) , SWR . 933 (674»,
D .Vp. 98 (182) . E .Vd . 24 ( 26). Stp . 189 (323, . Restst. 25.

Amtsbezirk Müllheim : NS . 7711 (5260,, Soz . 736 (735),
Kom. 741 (10881 . Ztr . 1666 ( 1519) , SWR . 438 (395,, D .Vp. 111
(200) , E .Vd . 395 (417) , Stp . 163 (256 ) .

Amtsbezirk Lörrach : NS . 17 606 (11352, . Soz . 5910 (4335, .
Komm . 669 , (7103», Ztr . 5910 (4336 ) , SWR . 1797 (1293), D .Vp .
812 ( 411) , E . Vd . 986 (899) , Stp . 863 (859,. Restst. 0.

Amtsbezirk Schopfheim : NS . 12117 (7391). Soz . 2200
(2191) . Kom . 2268 ( 2677, . Ztr . 6464 (6415 ) . SWR . 747 (678) ,
D .VP. 230 (446). E -Vö. 186 (242). StP . 152 (294,. Rest . 0.

Amtsbezirk Gtanfe « : NS . 5231 (2093,. Soz . 630 (593,.
Kom . 823 (753 ) , Ztr . 4847 (5314,. SWR . 297 (297, . D .Vp . 59
(76 ) . E .Vd . 83 (97) , Stp . 162 (139 ) . 87 Proz . Wahlbeteiligung .

Amtsbezirk Waldshnt : NS . 12 933 (5965 ) , Soz . 1502 (1310 ) .
Komm . 2299 (3232 ) , Ztr . 11616 (10 770 ). SWR . 480 (305) . D .
Vp . 185 (266 ) . E .Vd . 852 <182,. Stp . 358 (485,. Restst. 0.

Amtsbezirk Pfnllendorf : NS . 2749 ( 1392) , Soz . 67 (91) .
Komm . 313 ,241 , Ztr . 2605 (2785 ) , SWR . 92 (71). D .Vp . 22
<341 . E . Vd . 12 <17, , Stp . 23 (84, Restst . 19.

Amtsbezirk Stockach: NS . 5110 (2594 ) , Soz 462 (482) ,
Kom. 896 (1143», Ztr . 3548 (3498), SWR . 280 (209) , E .Vd . 159
(113) ,E .Vd . 16 ( 19 ) , Stp . 284 (531,. Restl . 14.

Amtsbezirk Säckinge « : NS . 5529 (2908,. Soz . 1912 ( 1598, .
Kom . 1484 ( 1933 ) . Ztr . 5402 (4933,. SWR . 259 <196, , DVp .
90 (109 ) . E .Vd . 166 (87 ) . Stp . 239 (341,. Restl . 6.

Amtsbezirk Konstanz: NS . 18 964 ( Soz . 5001 (4948), Komm.
5272 (6757 ) , Ztr . 16 245 (14 763) . SWR . 2395 ( 1993) , D .VP. 509
(643) . E .Vd . 781 (787) , Stp . 923 ( 1339) , Restl . 66.

*
Stadt Mannheim : NS . 58 660 (38 686,, Soz . 36 474

(34 296 ) . Komm . 81 471 (36 040 », Ztr . 23 873 (22 510,.
5048 (5364,. D .Vp. 3034 (5110) . E.Vd . 2609 <3002 », Stp . 4090
(4331, . Restl . 0.

Stabt Heidelberg : NS . 24 877 ( 18 814,. Soz . 8012 (8827).
Komm . 5939 (7169 », Ztr . 8208 (8086) , SWR . 2810 (3548 ) ,
D.Vp . 908 ( 1648 ) , E .Vd . 1158 (1310 ) . Stp . 1395 ( 1791», Restl . 0.

mabi Weinheim : NS . 4856 ( 3894 ) . Soz . 1638 ,1331».
Komm . 2018 (2255,. Ztr . 1023 (940 ) , SWR . 432 (982 », D .Vp.
149 (229 ». E . Vd . 209 (189 ) , Stp . 194 (2775 , Restl . 0.

Stabt Schwetzingen : NS . 2744 ( 1948) . Soz . 967 «916».
Komm . 898 (986 ) , Ztr . 1112 ( 1008 ) , SWR . 229 (215 ) . D .Vp.
77 (198 ) , E .Bb . 137 (211 ) . Stp . 47 (64 ) , Restl . 0.

Stadt Brnchsal : NSDAP . 3935 (2788,. SPD . 097 (754) .
Komm . 1007 <1044, , Zentrum 3418 (3378 ) , Schwarzweißrot
241 (8) , D . Bolkspartei 138 (246) , Ev . Vd . 203 <221,. Stp .
301 (320) , die übrigen 8. 94 Prozent Wahlbeteiligung .

Stadt Pforzheim : NSDAP . 28 012 <19356, , SPD . 6328
<5578, , Komm . 5987 <8212,, Zentrum 2991 <2820, , Schwarz -
weißrot 3231 <3154,, D .Vp . 572 (029 ), Ev . Bd . 922 (1035),
Stp . 714 (771,. Sonstige 43 .

Stadt Lahr : NSDAP . 4381 (8066 ) , Soz . 688 (1093) , Kom.
1244 ( 1405) . Zentrum 1404 ( 1348 », Schwarzweißrot 360 (311) ,
D . Volkspartei 1 4 (324 ) , E . Vd . 312 (251 ), Staatspartei 380
(470) .

Stadt Freibnrg : NS . 22 158 (12 555 ) . Soz . 8777 (8665) ,
Komm . 5054 (6711,. Ztr . 18 861 (17619 ) . SWR . 5086 (5461, .
DVp . 985 ( 1839 ) , E .Vd . 672 (823 ) . Stp . 931 , 1290) . Restl . 0.

Stabt Lörrach : NSDAP . 4878 (2714 ) , SPD . 1328 (1018),
Komm . 2681 «2554», Ztr . 2266 ( 1657) , Schwarzweißrot 596
(503) , D .Vp . 137 (199) , E . Vd. 293 (254, . Stp . 341 (311) , Son¬
stig« 7.

Stadt Singe « : NS . 3262 ( 1860) , Soz . 1254 (1242) . Komm.
1603 (2009,. Ztr . 2748 (2523) , SWR . 185 ( 169) . D . Vp . 28
(68) . E.Vd. 46 (0) . Stp . 140 (268) . Restl . 0.

Stadt Konstanz : NS 7212 (4234) , Soz . 2096 (2056 ) . Komm .
2201 (2736 ) . Ztr . 6266 (5675 ) . SWR . 1640 ( 1319) . D .Vp. 304
(390). E.Vd. 372 (327) . Stp . 549 (887). Restl . 2L

Stadt Karlsruhe : NSDAP : 45089 (33469 ) , SPD . 17886
<16304, , Komm . 9620 ,11590 ) . Ztr . 17032 <14739, . Schwarz¬
weißrot 5351 <7642, . D . Vp . 1721 (3139», E . Bd . 1543 (1609, .
Stp . 1821 ,2056 ) . Sonstige 57.

Stadt Dnrlach : NSDAP . 4899 (3528 ), SPD . 3125 (2990).
Komm . 1554 (1836). Ztr . 870 <796,. Schwarzweißrot 426 <359, .
D . Volksp . 130 <252,, Ev . Vd . 437 «490», Stp . 166 (246) , son¬
stige 5. Wahlbeteil . 89,32 <79,7, Prozent .

Appenweier . NS . 568 <289,, Soz . 72 (72) . Komm . 46 (78, .
Ztr . 291 (218,. Schwarzweißrot 26 <— , . D .B . 8 (12) , Volks ».
2 (3) , Staatspartei 6 (13) . Bauern - u . Weing . 1 (—, . Soz .
Kampfg . 1 (—».

St . Offenbnrg : NS . 4765 <3310,. Soz . 983 <895,. Komm.
1193 ( 1345) . Ztr . 3215 (3l70 ) . SWR . 529 <413,. D .Vp . 143
(258 », E .VS. 158 (114,. Stp . 346 (445 ) . Restl . 5.

Stadt Kehl : NS . 3716 <2538, . Soz . 906 <828,. Komm . 963
<1132, . Ztr . 556 (662 ) , SWR . 209 (126 ) , D .Vp . 107 ( 302». E .Vd.
168 (12 ) , StP . 248 (186) .

Zahlreiche Kommunisten -Verhastungeu
im Lande Bade « .

Karlsrnhe » 6. März . Im Lande Baden wurden in de«
letzten Tagen an vielen kleineren und größeren Orten Haus¬
suchungen bei kommunistischen Führern und Funktionären
vorgenommen , wobei der Polizei überall verbotenes Ma¬
terial in die Hände fiel . Im Amtsbezirk Kehl gab es etwa
15 Verhaftungen , in Lörrach nicht weniger als 70, in Sin¬
gen 9. in Emmenbinge » 7. in Rastatt 3, in Heidelberg 20
und in Weinheim 7 . Zahlreiche Verhaftungen wurden ferner
auch in den Bezirken Säckingen , Waldshut und Kandern
vorgenommen . In Kandern hatte der Kommunist Josef
Ritter in der letzten Nacht eine rote Sowjetfahne auf dem
Baume eines landwirtschaftlichen Anwesens gehißt . Sie
wurde am Sonntag von SA -Männern heruntergeholt und
Ritter verhaftet .

Sausfnchungen bei Vezirksvorfltzenden
der Zentrumspartci .

Gladbach -Rheydt . 6. März . I « der Nacht zum SamStag
und am Samstag morgen sind bei einer Reihe von Bezirks¬
vorsitzenden der Zentrumspartei 1« Gladbach -Rheydt Haus¬
suchungen durchgeführt worben . Dabei wurden Flugblätter
beschlagnahmt . Ferner hat die Polizei an de« Plakatsäulen
zahlreiche Plakate der Zentrumspartei überkleben lassen.
Im Stadtteil Hardt wurde eine ZentrumSversammlnng von
der Polizei aufgelöst , weil der Redner Regierungsmaßnah¬
men verächtlich gemacht habe .

Grenzübertritt -es Ministerpräsidenten Vraun
Konstanz , 6. März . Z « den Meldungen von dem Grenz -

üvertritt - es früheren prerrßischen Ministerpräsidenten
Brann wird berichtet , daß Brau « mit seiner kranken Fra «
nicht bei Otterbach , sondern vielmehr über RomanShor » in
das schweizerisch « Gebiet übergetreten ist.

Vergleich der Reichstagswahlen vom 6. Rovdr. 1932 und vom 5. März 1933
Die in Spalte 7 angeführten Parteien stimmte« am 8. November getrennt ab.
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Wahlkreise
Gültige Stimmen

insgesamt Nat .-Soz . Dentsche
Arbeiterpartei Sozialdemokratie Kommunistische

Partei
Deutsch«

ZentrnmSpartei
Kampffront

Schwarzweißrot

ScttMc PulTlnirhri
«LAtchs» . SoMMoMi
Deutsch« Bauernpartei

Deutichhaua . Partei

Württ . Bauer »- «.
WeingSrtnerbnnd

NovVr . s Mär » NovVr. März StovBt. März Novbr . Mär , Novbr . | Mär » Novbr . März Novbr . SUb » Novbr . Mär ,

1. Ostpreußen . . . 1067 368 423372 697600 211957 179 978 148276 107087 79902 80794 <59087 139288 81727 24999 — —

2. Berlin . . . . . 1195 435 269294 397645 284459 286 950 450793 388116 49606 60000 113047 11)5889 18676 18144 — —

3. Potsdam ll . . . 1176159 341901 485164 267 568 260 977 272214 225 490 58700 65727 186 076 177 605 29086 23225 — —

4. Potsdam I . . . 1216178 414189 588969 286 661 272781 287 154 236 962 39751 87 260 160387 154070 21425 18066 — —

5 . Frankfurt a . d. O. SIS 029 389043 549838 207611 185 579 104197 74102 56606 59808 126886 110087 15175 12000 — —

6. Pommern . . . 985 766 424877 618099 195190 177100 119 204 81724 12042 12 440 207845 188848 19426 13414 — —

7. BreSlan . . . . 1090408 440743 587 496 251728 226419 114808 96254 168599 155912 87988 88 526 18 771 18569 — —

8. Liegnitz . . . . 689018 290397 407 710 181678 161440 68065 50858 49183 48654 75187 68750 30194 13322 — —

9. Oppeln . . . . 665 776 178319 337 075 60727 63819 112854 72097 288 618 252016 68957 58469 6179 3 787 —

10. Magdeburg . . . 983 209 883607 497824 306119 290 692 180448 111200 18458 19271 107798 112087 25 661 15 395 — —

II . Merseburg . . . 814560 281284 417 666 167 908 147 541 220 765 193 465 12 229 13810 109054 106 677 25 786 14778 —

12. Thüringen . . . 1273 SIS 472813 668237 275206 272161 248106 214489 56 086 58268 100801 162954 108542 28 624 —-

13. Schleswig - Holst«. 945166 431989 533 498 288680 222681 125853 107 415 9717 10274 101195 101624 12469 20563 —

14 . Weser-EmS . . . 843 892 268 916 418083 188091 190677 86785 76 867 150746 183912 101192 101515 43 482 36545 *

15 Osthannover . . 586862 251427 364812 186 947 128 709 60885 49028 7 771 8827 111128 73616 13272 35900

16. Südhannover «
Braunschweig . . 1192 886 484 846 575 878 969 823 384 481 127528 90 514 56 968 56128 111881 92129 84 872 34928 — —

17 . Westfalen -Nord . 1379844 307871 527 896 283 528 236 664 218086 162 855 439 631 434 524 117142 103528 65473 45106 — —

18 . Westfalen -Süd . . 1439489 357484 529541 240 470 259644 333 598 264 251 382010 352257 101575 102170 66971 53 073 — —

19. Hessen -Nassa» . . 1447620 596200 775 974 291848 294613 194 446 114258 202 849 219087 80163 76809 70269 48904 — —

20 . Köln-Aachen . . 1145 632 199102 396216 168289 158786 221122 188061 449879 472824 68577 74921 34 857 24593 — —

21. Koblenz -Trier . . 636 720 166154 283066 60848 62118 60987 44 298 291648 301020 40187 44571 14396 10114 — —

22 . Düffeldorf -Ost . . 1203 718 324 605 505787 138473 142 345 840 571 303 941 247 (» 0 265 674 97858 91566 50248 37 085 — —

23 . Düsseldorf -West . 1008587 244270 397 021 96 661 102008 227 620 174 648 331386 843086 48 442 90192 26173 18200 — —

24 . Obrrbayern -Schw. 1306 335 321646 632706 194711 216005 152741 108154 463 646 448798 146503 66765 101596 70418 —

25. Niederbayer « . . 597 777 110 305 281072 63374 67118 56009 87 292 281447 269902 74383 14206 66138 46815 — —

26. Franken . . . . 1432 585 521884 719281 289202 806 797 121108 78 765 349506 394092 106 805 85 236 32803 19 927 — —

27. • • « • * 536 151 228124 273581 86544 98404 69118 63150 120876 133402 12034 14 542 16769 12090 —

28 DrrSben -Bautzen . 1115 861 378825 538 330 328952 350 688 189*909 164997 21480 24103 112597 94 656 68417 47 481 —

29 . Leipzig . . . . 847 626 263037 365063 273 008 274 207 175 866 158901 8897 9505 77290 59194 35 906 26317

30. Chemnitz - Zwickau 1136 599 493339 614084 253318 260 888 242 604 238 050 7019 8759 81560 66358 51016 36 412 ~

31 . Württemberg und
Hohenzollern . . 1818 769 344840 662 854 200142 231925 190 766 144 343 •268765 279 948 83852 80560 78050 81699 106216 83563

32. Baden . . . . . 1186707 404542 627276 154383 164965 169137 134722 329 614 350495 54037 50387 46162 32889

33. Hessen - Darmstabt

34. Hamburg . . . .

819046 329 521 420 582 190799 192 448 112884 96 478 114 866 120466 28 570 25 267 38301 34690

761663 207067 317 649 218078 220 683 166748 144088 13316 15650 74789 65 900 33235 26902 —

35 . Mecklenburg . . 617 960 191498 267 663 157 940 147 974 60529 41489 4852 4550 81016 83016 16185 9498

Insgesamt . . . . . Im « i im | lumm | 7 247 MC IM « IM ISM2S7 1414 IM 1 2M4M 1N Ml
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Starke Teilnahme
der Ausländsdeutschen

Große Wahwelelligung
am -er Schweiz uno Oesterreich

Lörrach, 8. März . Die Wahlbeteiligung war im Ober¬land allenthalben sehr stark, so daß eine Mprozentige Be¬teiligung zustande kam . Die zahlreichen Deutschen aus der
Schweiz , die über die Grenze kamen , um ihrer Wahlpflichtzu genügen , gaben dem Wahlbilö eine besondere Note. Zwi¬schen l0 und 11 Uhr trafen in Basel drei Extrazüge ausBern , Zürich und Lausanne ein, von denen die beiden er-steren 12—13 Wagen mit dichter Besetzung führten . EinTeil der Reisenden begab sich mir ' - i Straßenbahn nachLörrach , diese mußte Extrakurse einleqen. um die deutschenWähler weiterzubefördern. Ein anderer Teil reiste über denBadischen Bahnhof nach Mittel - und Unterbaden weiter. InWalds Hut traf ebenfalls ein Sonderzug aus Zürich mitetwa 300 Personen «in. die von einem Nationalsozialistenam Bahnhof empfangen und unter den Klängen des Deutsch¬landliedes zur Stadt geleitet wurden . Such Omnibusse be¬förderten die Wähler zu den Wahllokalen heran . Ein be¬sonderer Andrang herrschte im Zollausschlußgeviet in Je -stetten und in der Enklave Büsingen , wo sich -vorallem Wähler aus dem Kanton Schaffhausen einfanden. Auchbei Konstanz kamen mehrere hundert Ausländsdeutscheüber die Grenze. Sehr lebhaft war der Grenzübertritt beiLindau aus Oesterreich , sowie aus dem St . Gallener Kanton.Die meisten Stimmscheine gab das deutsche Konsulat in

Basel aus . Hier wurden nicht weniger als 488« Stimmscheinean Wahlberechtigte in der Schweiz ausgegeben. In Lörrach
stimmten außer den höheren Beamten der deutschen Ge¬
sandtschaft in Bern auch der zurzeit in Basel sich aufhaltendeDr . Melchiors das deutsche Verwaltungsratsmitglied der
BIZ ab . Die im Gefängnis in Schutzhaft befindlichen Kom¬
munisten wurden durch Schnellautos der Schupo nach demetwa 50 Meter entfernt liegenden Wahllokal unter starker
Bewachung geführt, damit auch sie ihre Wahlpflicht erfüllenkonnten.

Rücktritt des 1. Vürgermeisters von Samvurg
PoNzeioberleutnant a. D . Richter znm Polizeihcrru von

Hamburg ernannt .
Hamburg, 6. März . Auf Ersuchen des Reichsinnenmini¬

steriums hat der Hamburgifche Senat am Sonntag abend
den früheren Oberleutnant der Hamburger Ordnungspolizei ,Richter lnat . Bürgerschaftsabgeordneter) , zum Polizeiherrn
von Hamburg ernannt .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister des Innern
hat angeorönet. daß dem nationalsozialistischen Abg. Richter
unverzüglich die Polizeigewalt übergeben wird . Der Senat

hat sich unter Einlegung aller Rechtsverwahrungen der An¬
ordnung gefügt. Bürgermeister Dr . Peterseu hat seinenRücktritt erklärt .

Die S .A . hatte sich gegen 21 Uhr in Stärke von etwa
700 Mann vor dem Rathaus auf dem Rathausmarkt ver¬sammelt und ist gegen 22 Uhr unter dem neuernanntenPolizeiherrn Richter in das Rathaus «inmarschiert. Aufden beiden großen auf dem Rathausmarkt stehenden Flag¬
genmasten wurde die Hakenkreuzfahne gehißt, während dessendie Menge das Horst-Wessel-Lied und das Deutschlandliedanstimmte. Der neue Polizeiherr Richter, der übrigens , wieverlautet , zum Retchskommiffar für Hamburg ernannt wer¬den soll, hielt vom Balkon des Rathauses , von dem herabebenfalls eine große Hakenkreuzfahneflattert , eine Ansprache .

Der VrandWer im Reichstag

ix»> fc..
n,

Der Holländer Marinus v . d. Lubben , der Haupttäter bei
der furchtbaren Brandstiftung im Reichstag.

Zn »eni-en Worte«
Wegen dringenden Verdachts landesverräterischer und

kommunistischer Umtriebe nahm die Berliner politische Po¬lizei am Samstag eine Durchsuchung der Geschäftsräumeder pazifistischen Organisationen Deutsche Liga für Men¬
schenrechte und Deutsche Friedensgesellschaft vor. Es wur¬den 2% Lastwagen Schriftenmaterial beim Polizeipräsidiumsichergestellt. Schon setzt kann gesagt werden, daß Unter¬lagen für eine landesverräterische Betätigung gefunden sind.

*

Reichspräsident von Hindenburg hat an das LeipzigerMesseamt folgende Drahtung gerichtet : »Der LeipzigerFrüh¬
messe 1933 wünsche ich von Herzen guten Erfolg . Möge siedazu beitragen , daß die Hoffnung weiter Volkskreise aufeine Belebung der deutschen Wirtschaft in diesem Jahre sicherfülle, gez . von Hindenburg. Reichspräsident."

*
Im politischen Ausschuß der Abrüstungskonferenz unter¬

zog Botschafter Nadolnv den französischen Regionalpakteiner scharfen Kritik und stellte fest, daß die Durchführungdes französischen Vorschlages auf dem europäischen Konti¬nent äußerst fraglich erscheine.
*

Wie die nationalistische „Liberte" zu berichten weiß, be
absichtigt Frankreich, vorzuschlagen , daß zu einer Großmiichte -
Konferenz. die in Genf nach dem 8. März stattfinöen soll ,auch Belgien und Polen herangezogen werben sollen . Auseiner „Fünfmächte-Konferenz" soll demnach auf französischenWunsch eine „Siebener Konferenz" werden.

Bei Towyn (Wales) wurde ein längs der Küste fahren¬der Personenzug von einem Bergrutsch überrascht. TieLokomotive wurde von den herabstürzenden Gesteinsmaffenvom Zuge losgeriffen und über die Klippen 20 Meter tiefins Meer geschleudert , wo sie sofort unterging . Der Loko¬motivführer und der Heizer wurden getötet. Von den Fahr¬gästen wurde keiner verletzt .
*

Anläßlich des Erdbebenunglücks in Japan hat der deut¬
sche Botschafter in Tokio , Dr . Voretzsch , der japanischen Re¬gierung das Beileid der Reichsregierung ausgesprochen .Reichsminister Freiherr von Neurath hat dem japani¬schen Geschäftsträger ebenfalls seine Anteilnahme zum Aus¬druck gebracht . Deutsche Verluste oder Schäden sind nicht ge¬meldet worden.

mit dem Maxauer Brückenbau wenigstens auch die Eröarbei -ten für die Speyerer Brücke in Angriff genommen werden.Hierwegen schweben noch Verhandlungen mit dem Reich. Es
ist auch bereits Antrag gestellt , die Durchführung der Erd¬arbeiten bei Speyer im Rahmen des Sofortprogramms znerreichen.

Ans Sade« mch Nachbarstaaten

Roosevelts Amtsanizitt
Washington, 6. März . Zu einer überaus schicksalsschwerenStunde inmitten . einer Krise von noch nicht öagewesenemAusmaß übernahm am Samstag der am 8. November vori¬

gen Jahres von der demokratischen Partei gewählte Präsi¬dent Franklin Roosevelt sein schweres Amt. Aus allen Teilendes Landes waren Tausende und Abertausende herbeige¬strömt in Kraftwagen, in Autobussen , mit der Eisenbahn, zuPferde und aus der näheren Umgebung auch zu Fuß . um
Zeuge der feierlichen Amtsübernahme vor dem Kapitol zu
sein. Me Zahl der in der amerikanischen Bundeshauptstadtweilende« Gäste mit einer Viertelmillion ist kaum zu hoch ge¬
schätzt. Schon am Freitag waren alle Hotels und sonstigenUnterkünfte überfüllt .

Am Vormittag um 11 Uhr (17 Uhr MEZ ) wurde Roose¬velt von seinem Amtsvorgänger , Herbert Hoover, im Weißen
Haus, dem Sitz des Präsidenten , empfangen. Bon dort be¬
gaben sich dann der alte und der neue Präsident zum Kapitol,
dem amerikanischen Parlament , in dessen linker Hälfte sicy
das Abgeordnetenhaus befindet, während im rechten Flügel
das Oberhaus oder der Senat untergebracht ist. Im Sitzungs¬
saal des Senats wurden zunächst die neugewählten Sena¬
toren vereidigt, während draußen schon die Vorbereitungen
für die sich in aller Oeffentlichkeit abspielende Uebernahme-
feier im Gange waren . Botschafter, Gesandte und Geschäfts¬
träger aus aller Welt waren erschienen . Militärkapellen
unterhielten die wartende Menge mit lustigen Weisen und
über den Wartenden kreuzten Militär - und Marineflug¬
zeuge . Nicht weniger als 80 Mikrophone und 20 Lautsprecher
sorgten dafür , daß die gesamte Bevölkerung der Vereinigten
Staaten die Zeremonie miterleben konnte . Indianer in
malerischen Kostümen, Cowboys aus dem Westen der Staa¬
ten . amerikanische Pfadfinder . Journalisten aus aller Herren
Länder und eine kaum übersehbare Menschenmenge füllten
den Platz vor dem Kapitol. Punkt 13 Uhr ( 19 Uhr MEZ ) er¬
schien auf der Plattform das alte Kabinett mit Hoover. Stim -
son. Mills und den anderen Ministern . Fünf Minuten später
traf Roosevelt ein, der sofort durch den obersten Bundesrich¬
ter auf die Verfassung vereidigt wurde.

Dann ergriff
Präsident Roosevelt das Wort zu einer Ansprache .

Er gab zunächst einen Ueberblick auf die Gesamtlage, der
man offen und ehrlich ins Auge sehen müsse. Für die jetzige
Notlage machte Roosevelt die allgemeine Furcht verantwort¬
lich, die durch nichts gerechtfertigt sei . Abhilfe sei durch
tatkräftige Regierungsmaßnahmen , wie man sie in Krieas-
zeiten ergriffen habe , möglich. Das Land verlange Taten
und zwar ohne jede Verzögerung . Roosevelt sprach dann
von Plänen zur Ausnutzung der natürlichen Hilfsstellen
des Landes und deutete Maßnahmen an. die auf eine radi¬
kale Verminderung der Verwaltungskosten hinzielten.
Gleichzeitig befürwortete er eine grundlegende Bankenre-
form und die Gesundung der Währung. Eine Sondersitzung
des Kongresses werbe sich mit diesen und anderen Dingen
zu beschäftigen haben. Die amerikanische Regierung werde
dafür sorgen daß das Geld nicht mehr in die Hände von
Spekulanten und gewissenlosen Wucherern komme . Jeder
amerikanische Bürger müsse wieder etwas von seinem Gelds
^

Der Außenpolitik widmete Roosevelt nur Verhältnis»
mäßig wenlge Worte . Amerika wolle die Politik des guten
Nachbarn verfolgen. Die Besserung der internationalen
Handelsbeziehungen sei zwar äußerst wichtig , komme jedoch
angesichts der innere » Lage erst an zweiter Stelle . Roose¬
velt betonte dann die Heiligkeit der internationalen Ver¬
träge und die Abhängigkeit der Völker der Welt vonein¬
ander . Er erklärte - offensichtlich im Hinblick auf die
Kriegsschulden — daß Amerika nicht nur nehmen, sondern
LllLLkben müsse. _ _

Die Erdbeben -Katastrophe in Japan
Tokio, 6. März . Das japanische Innenministerium teilt

mit, daß die amtliche Zählung der Opfer der letzten Erdbeben-
und Sturmkatastrophe «och nicht beendet ist. 56888 Mensche «
stutz vollkommen obdachlos . Die sachlichen Schäden und Ver¬
luste betragen ungefähr 14 Millionen Nen ( rund ebensoviel
Marks. Wie weiter verlautet , sind bisher schon über 2888
Leichen geborgen morde«. Einschließlich der Vermißten be¬
tragen die Gesamtverluste 3888 Personen . 4800 Häuser
sind vollkommen vernichtet. 9000 Häuser stark beschädigt wor¬den. Der japanische Kaiser hat 1 Million Aen für die Not¬
leidenden zur Verfügung gestellt .

Riesiges Schadenfeuer in einer Schuhfabrik
Köln, 6. März . In Sürt bei Köln brach in der Schuh¬

fabrik Rollmann & Horn am Samstag nachmittag ein Feuer
aus . das stch außerordentlich schnell ausbreitete . Die Feuer¬wehr war dem entfesselten Element gegenüber zunächst
machtlos zumal es an Wasser mangelte. Die Kölner Feuer -
wehr mußte schließlich ein über 300 Meter langes Rohr an
den Rhein leiten. Das Hauptgebäude, in dem sich die Ma -
schinenfäle und das Fertiglager sowie die Büroräume be¬
fanden, wurde vollständiq vernichtet. Auch die über 600 zum
Teil aus Amerika eingeführten Spezialmaschinen sind zum
größten Teil vernichtet. Im Lager brannten etwa 20000
Paar Damenluxusschuhe. Der Schaden wird auf nahezu
600 000 RM . geschätzt , ist aber durch Versicherung gedeckt .
Gerettet werden konnten lediglich einige Nebengebäude.

Sine bayerische Regiernrigsanwott
zum Rhelnbrückenbau

München, 6. März . Auf eine nattonalsozialistischeAnfrage
im bayerischen Landtag teilte Innenminister Dr . Stützet fol¬
gendes mit : Im Vertrag über den Bau der drei Rhein¬
brücken ist vorgesehen , daß nach der Rheinbrücke bet Ludwigs¬
hafen die Rheinbrücke Maximiliansau —Maxau gebaut wird
und dann erst die Rheinbrücke bei Speyer . Wenn bisher die
Zustimmung der bayerischen Staatsregierung zum Beginn
der Arbeiten für die Maxauer Brücke noch nicht erklärt wor¬
den ist, so liegt das einmal daran , daß das weitgehend abge¬
änderte Projekt für diese Brücke als Einzelentwurf der baye¬
rischen Regierung noch nicht zur Kenntnis gebracht worden
ist, dann aber auch in dem Bestreben festznlegen , daß zugleich

Heidelberg, 8 . März . (Berufung an das Institut für
Zeitungswesen .) Der badische Minister des Kultus und Un¬
terrichts hat auf Vorschlag der philosophischen Fakultät der
Universität Heidelberg den Redakteur ' Dr . Hans HermannAdler von der „Schlesischen Zeitung " in Breslau als fach-
wissenschaftlichen Leiter an das Institut berufen. M . Adler
hat den Ruf angenommen und wird seine Tätigkeit , mit der
ein Lehrauftrag für praktische Zettungskunde verbunden ist .
bereits im Sommersemester 1933 ausüben . Mit dieser Be¬
rufung wird im Lehrkörper des Instituts eine Lücke geschlos¬
sen . die seinerzeit durch die Erkrankung und den Rücktritt
Dr . Scheels entstanden war . Die Leitung des Instituts bleibt
auch weiterhin den Händen des Prof . Dr . Hans von Eckaröt
anvertraut , während Geheimrat Dr . h . c. W. Waldkirch das
Zeitnngsverlagswesen und Dr . H. H . Adler die praktische
Zeitungskunde vertreten .

Aus der Pfalz
: : Speyer , 6. März . (Zwangsinnung geschlossen .) Nach

einer Bekanntmachung der Regierung der Pfalz . K. d . J „wurde auf Grund des ordnungsmäßigen Beschlusses der
Jnnungsversammlnng der Zwangsinnung für das Zimmer-
Handwerk für den Bezirk Dürkheim und den Amtsgerichts¬
bezirk Grünstadt vom 15. Oktober 1932 gemäß 8 100 Abs. 3
RGO . die mit Regierungsentschließung vom 21 . Februar
1930 getroffene Anordnung zur Errichtung dieser Zwangs¬
innung zurückgenommen und die Innung mit Wirkung vom
28 . Februar >933 geschlossen . Gegen diese Verfügung steht
den Beteiligten binnen einer Frist von zwei Wochen die
Beschwerde an das Staatsministerium des Aeußern . für
Wirtschaft und Arbeit in München zu . welche bei dem Be¬
zirksamt Frankenthal einzureichen wäre.

: : Kaiserslautern , 6. März . (Bekämpfung der Schwarz¬
arbeit . » Zur Erlangung von Entwürfen für ein Plakat
zur Bekämpfung der Schwarzarbeit veranstaltet vte Hand¬
werkskammer der Pfalz ein Preisausschreiben . Zur Teil¬
nahme an dem Wettbewerb sind pfälzische Künstler und
Handwerksmeister in gleicher Weise erechtigt . Das Plakat
soll zum Ausdruck bringen , welche Gefahren und Schäden
dem Auftraggeber von Schwarzarbeit drohen und welche
Nachteile dem Handwerk und in der Folge der gesamten
Wirtschaft und dem Staate durch die Schwarzarbeit entstehen
An Preisen werden 225 RM . ausgesetzt , und zwar 1. Preis
100 RM ., 2. Preis 75 RM . . 8 . Preis 50 RM . Außerdem stellt
die Handwerkskammer 25 RM . bereit zum evtl. Ankauf ver¬
wertbarer Ideen . Die Vorschläge , die mit einem Kennwort
zu versehen sind müssen bis späte 'tens 81 . März 1933 an
die Handwerkskammer der Pfalz eingereicht werden. Die
Entscheidung über die eingegangenen Arbeiten erfolgt durch
den Vorstand der Handwerkskammer.

Eröffnung der Leipziger Messe
Leipzig , 6. März . Die Leipziger Frühjahrsmesse, die ge¬

stern ihren Anfang nahm, ist nach den vorläufigen Feststel¬
lungen des Meßamtes von 6292 Ausstellern beschickt, die
insgesamt 115135 Rechnungsmeter Ausstellnngsfläche belegt
haben. Dabei ist zu bemerken, daß die Zahl der Aussteller
und belegte Fläche in den Geschäftszweigen Edelmetallwareu
Schmuckwaren , Uhren, Photo , Optik u. a . höher geworden
ist . Ausländische Aussteller sind 662 aus 20 verschiedenen
Ländern gekommen . Dabei steht an der Spitze wieder die
Tschechoslowakei. Ihr folgen Japan , Oesterreich . Italien .
Spanien , die Niederlande , die Schweiz , England , Indien
und Ungarn . Die Gesamtzahl der deutschen Aussteller ist
mit vorläufig 5680 eingetrage« , davon 2327 Aussteller ans
Preußen , 1308 aus Sachsen , 816 aus Bayern und 531 aus
Thüringen . Berlin allein hat 895 Aussteller geschickt.

Außer dem Reichspräsidenten hat auch Reichswirtschan <
minister Dr . Hugenberg dem Messeamt ein Begrüßung «
telegramm übermittelt . Zum Besuch der Leipziger Früh
jahrsmesse haben sich außer verschiedenen ausländischen
Würdenträgern angemeldet Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin von Krosigk, Reichsjustizminister Dr . Gärt¬
ner , Reichswehrminister Generalleutnant von Blomberg
der sächsische Wirtschafts- und Finanzminister Tr . Hedrich
der württembergische Wirtschaftsminister Dr . Maie? , die
thüringischen Staatsminister Sauckel und Marschler und Ser
anhaltische Staatsminister Dr . Knorr .

Das Leipziger Stadtbild ist das am Messevorabend ge
wohnte. Zahlreiche Fremde sind eiggetrqffen und drängen
sich in den Straßen .
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WMmsen-GladtlmdLa»- Ettlinger Wahlergebnis
g Wahlsonntag. Wieder ist eine Schlacht geschlagen, die

selbst die kühnsten Erwartungen übertras . Eine Wahlbeteili-
: gung mit 94,6 % war in Ettlingen noch nie öagewesen . —
: Zeit Samstag abend hatte der Himmel seine Schleusen ge-
^ öffnet, bis stch doch noch am Sonntag nachmittag ein freund¬

licheres Wetter durchsetzte. — Gegen Abend wurden mit
Tpammng die Wahlergebnisse erwartet . In de» meisten
Wirtschaften wurden die Resultate durch Lautsprecher ver-
kündigt. Zu Zwischenfällenist es hier nicht gekommen . Das
Nähere ergeben die WaHltabellen.

S Das Fest der Silbernen Hochzeit feiern am Heutigen
g. März die Eheleute Erich Iben , Baumschulenbesitzer in
Ettlingen. Aus Jever im Friesenlanb (Oldenburg ) kom¬
mend , dessen Bewohner von allen Stämmen das deutsche
Blut am reinsten bewahrt haben, erkor sich das junge Paar
i« Jahre 1901 Ettlingen am Nordranbe des SchwarzwalbeS
zur neuen Heimat. Beim Reichsbahnhof. neben der Fabrik
Lorenz , gründete es eine Gärtnerei mit Obstbaumzucht als
Spezialität. In nimmermüder Regsamkeit dehnte es bald
seine geschäftlichen Beziehungen auf einen größeren Ab¬
nehmerkreis aus . Besonders auch das obtzbaureiche Bühler
Gebiet ist Abnehmer öer Ettlinger Erzeugnisse öer Firma
geworden. Mit kaufmännischer Klugheit benutzte Herr
Iben die Reklame, um seinen Namen überall bekannt zu
machen und das klein begonnene Werk in zähem Ringen
auszubauen. Nicht immer habe« ihn die Zektläufe begün¬
stigt. Heute aber arbeitet er mit einer Nutzungsfläche von
12 Morgen Kulturen . In Fachkreisen genießt Herr Iben
großes Vertrauen , als ein zu seinem Worte stehender , auf¬
rechter Mann und liebenswürdiger Kollege und muß im
Fachverbanöe mit raten und mittaten . Auch für die Stadt
Ettlingen hat sein großer Betrieb eine hochgeschätzte wirt¬
schaftliche Bedeutung . — Möge ein gutes Geschick dem Ehe-
oaar auch fernerhin , bis zur goldenen Hochzeit, ein treuer
Begleiter sein , dies sei der Glückwunsch zum heutigen Tage.

E Mit Bergiftungserscheinnngen aufgefunden . Am Sams¬
tag abend wurde beim Heöwigshof ein junges Mädchen am
Straßenrand liegend bewußtlos aufgefunden. Unter dem
linken Arm lag ein Notizbchlein , woraus zu entnehmen
war . daß sich das Mädchen wegen schwerer Vorwürfe , die
es zu Hause erhalten hatte, vergiften wollte. Es war ein
glücklicher Umstand , daß gerade an diesem Abend der Jagd¬
pächter mit einem Gaste das Jagdgebiet durchstreifte und
dabei das Mädchen fand . Das sofort gerufene Kranken¬
auto brachte die Lebensmüde in das Ettlinger Kranken¬
haus , wo sie bald wieder ins Leben zurückgerufen werben
konnte. Lebensgefahr besteht nicht.

= Tvnsilmschau . Wir verweisen aus die heute abend
letztmalig stattfindende Vorführung des Ufaton-Großfilms
Mensch ohne Namen" (Ein Fall Daubmann " ) mit Werner
Kraus hin. Ab morgen der Grotzstadtsittenfilm „Kavaliere
vom Kurfürstendamm".

X Kurzschriftprüfnng. Das Prüfungsamt für Kurzschrift
bei der Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurz¬
schriftprüfung am Sonntag , 7. Mai 1933, vormittags , ab . Es
wird geprüft in den Gruppen 120, ISO, 180, 200, 220 und 240
Silben Geschwindigkeit in der Minute . Die vom Prüfungs¬
ausschuß festgelegten Richtlinien, aus denen alles Nähere
ersichtlich ist , werden den sich meldenden Prüflingen von der
Handelskammer übersandt.

E Schutzhaft. Auf besondere Anordnung sind am Sams¬
tag von den örtlichen Führern der Kommunistischen Partei
in Ettlingen und Mörsch je drei Personen und in Malsch
zwei Personen in Schutzhaft genommen worden.

E Noch am Samstag ist das aufgrund des Gesetzes zum
Schutze des Deutschen Volkes vom 4. 2. 33 auf 3 Tage ver¬
botene hiesige Zentrumsblatt , der „Badische Landsmann ",
wieder erschienen . In Wirklichkeit hat er sein Erscheinen nur
2 Tage einznstellen brauchen,' das wurde dadurch erreicht,
daß die Samstagsausgabe der Zeitung in eine S »««tags-
anSgabe verwandelt worden ist, die aber am Samstag noch
gedruckt und ausgetragen werden durfte. Wie die Redak¬
tion des Blattes mitteilt , ist dasselbe nicht wegen eines Ar¬
tikels, den es aus dem „Bad . Beobachter" entnommen haben
sollte , mit dem Erscheinungsverbot belegt worden, sondern
wegen eines selbständigen redaktionellen Artikels , der unter
öer Ueberfchrift „Das neue Parteibuch " in Nr . 39
»om 16. Februar erschienen ist. In dem betreffenden Ar¬
tikel ist eine böswillige Verächtlichmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers erblickt worden. Von einer Beschwerde an daS
Reichsgericht hat der „Landsmann " aus bestimmten Grün¬
den , wie die Redaktion schreibt, Abstand genommen.

polnischer Slrett - Auslrag mit Nassen
Mörsch, 6. März . Die gestrige ReichstagswaHl ist hier

nicht ohne eine aufregende Szene vorübergegangen. Mor¬
gens zwischen 9 und 10 Uhr entbrannte auf offener Straße
ein Streit zwischen einem SPD . -Anhänger und einem SA .-
Mann der Hitlerbewegung wegen des „Führers ", der an
einer öffentlichen Aushängestelle am Tag zuvor abgerissen
worden war . Der SPD .-Manu ging mit einem Farren -
schwanz auf den SA .-Mann los , der daraufhin den Angriff
mit mehreren Revoliverschüssen erwidert und seinen Gegner
am Unterschenkel verwundet Hat. Der Vorfall Hat in der
Gemeinde starke Aufregung hervorgerufen .

Frühjahrs - und Sommermode 1833.
Die hellen , leichten Stoffe bringen eine lebhafte und ab¬
wechslungsreiche Note in die kommende Saison . Das Vor-
mtttagskleid wird ein wenig kürzer getragen . Es ist viel¬
fach am Halse geschlossen , zeigt gut geschnttene , oftmals auf
den oberen Teil des Aermels übergreifende Paffen und
kleidsame breite Schulterkragen . Jacken, deren Länge zwi¬
schen Taille und Hüfte schwankt, vervollkommnen viele Klei¬
der in ihrer Wirkung. Daneben wird der Kostünranzug
aus Jacke, Rock und Bluse viel getragen , der meistens tail¬
liert und strenger in der Linie gehalten ist . Hierfür sind
kleine karierte Wollstoffe : schwarz-weiß, braun -beige , marine¬
weiß, besonders reizvoll. Neuerdings trägt man zum hel¬
len Kostüm die dunkle Seiöenbluse, etwa : beige mit braun ,
marine-weiß kariert mit marine , ja selbst weitz mit schwarz.
Tie Mode läßt auch die umgekehrte Farbstelluna zu . Das
sommerliche Nachmittagskleid wird durch die Jacke . Cape
oder Mantel ergänzt. . ^ t

Die Hauptfarben für die kommende Saison sind : Erer»
schalenfarbe . hellveige bis braun , hellgrau, schwarz-weiß,
rosa, erdbeer, tulpenrot . Helles Pastellbleu. Helles Gelbgrün
und weiß.

Die „Hausfrau " bringt in ihrem Modenteil viele schöne
»nd geschmackvolle Modelle. Es beginnt gerade der neue
Roman : „Lilo überwindet den Haß" . Der Verlag , Berlin
SW 68, Ritterstraße 50, sendet unseren Leserinnen gern ein
kostenloses Probeheft .

Nummer und Name der Partei W a hl

Stadt

i ezirk

Spinnerei
Gesamtziffer Reichstag«!

l .

vahlen 1932

2.

1 . Nationalsozialistische Partei (Hitler ) . . 1844 88 1932 1427 1150
2 . Sozialdemokratische Partei . . . . . 936 57 993 1098 898
3. Kommunistische Partei . 458 40 498 429 609
4. Zentrumspartei . 1820 188 2008 1855 1954
6. Kampffront Schwarz -Weiß - Rot . . . . 363 11 374 397 408
7 . Deutsche Volkspartei . . . . . . . 72 11 83 68 125
8 . Evangelischer Volksdienst . . . . . . 89 7 96 78 125
9. Deutsche Staatspartei . . 47 5 52 61 50

10. Deutsche Bauernpartei . . . — — — - ‘ 5
11 . Bauern - und Weingärtnerbund . . . . — — — — —

15. Sozialistische Kampfgemeinschaft . . . 2 2 — —

Wahlberechtigt : 6548 Stimmen . Abgegeben: 6117 Stimmen . Ungültig : 79 Stimmen .

Wahlbeteiligung : 94,6%

Wahlergebnisse aus dem Bezirk Ettlingen
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l 2 3 4 5 7 8 9 10 ii 15

Auerbach . . . . . 282 36 6 _ . 9 1 1 - _ 370 336 2 .

Bruchhausen . . . . 214 39 43 150 6 1 — — — — 2 599 459 4

Burbach . 99 24 3 144 1 1 — — — — — 357 274 2

Busenbach . 97 122 63 567 3 — — 1 — — — 970 870 * 17

Ettlingen . 1932 993 498 2008 374 83 96 52 — — 2 6548 6117 79

Ettlingenweier . . . 252 65 26 161 3 4 — — — — 595 518 7

Etzenrot . 67 44 16 221 8 1 2 — — — — 387 351 2

Langensteinbach . . . 854 199 73 3 43 8 37 1 — i — 1486 1232 13

Malsch . 718 275 452 1061 13 5 1 6 2 i — 3227 2584 50

Mörsch . 319 391 557 758 3 1 — 19 — — 1 2529 2069 20

Neuburgweier . . . 99 21 73 162 6 — — 1 — i — 514 366 3

Oberweier . 148 7 - - 74 2 — — 4 — — — 289 237 2

Psaffenrot . . . . 89 17 7 255 — 1 — — — — — 503 376 6

Reichenbach . . . . 37 159 14 580 1 — 1 > — — 1 845 800 6

Schielberg . . . . 48 17 6 212 3 — 3 —, — — — 371 296 7

Schluttenbach . . . 17 30 5 54 — — — — — — — 132 106 —

Schöllbronn . . . . 221 50 33 311 — — — — — — 1 678 632 16

Spessart . 35 24 88 384 1 605 545 12

Spielberg . 291 156 28 1 18 12 6 1 — — — 619 519 6

Sulzbach . 101 9 6 116 2 — — — — — — 263 336 2

Völkersbach . . . . . 64 7 5 349 — — — — 1 — 486 434 8

Gesamtergebnis der
Reichstagswahl 5 . März 5874 2685 2002 7571 496 118 147 87 3 3 7 22373 19257 264

2 . ReichstagswaHl 1932 3402 2282 2235 6444 532 179 162 99 8 — — 22220 15737 384

1 . Reichstagswahl 1932 4170 2838 1734 6922 528 93 149 144 14 — — 21881 17104 309

weniger . .
mehr . . . . 1 !

gegenüber der etzten Reichstag swahl 193 2.

Wahlbeteiligung : Reichstagswahl 5 . März : 87,25%
1 . Reichstagswahl 1932 : 78,2 %
2 . Reichstagswahl 1932 : 70,8«/,

Llnser neuer Vornan
das teilen wir auf alle Anfragen mtt, beginnt von
morgenab in unserer Zeitung zu erscheinen .
Ein fröhlicher Militär -Roman aus der Vorkriegszeit .

O Gtraßburg . . !
Do« Anton Schwab .
Der HoffchanfpielerMaximilian Spielmann vom Hof¬
theater in Dresden ist ans Wunsch des Königs von Sach¬
sen mehrmals vom Militärdienst zurückgestellt worden,
und erst mit 23 Jahren rückt er beim sächsischen Regi¬
ment Nr . 105 in Straßburg ein. Da er armer Leute
Kind ist, nicht das Einjährige besitzt, muß er als Rekrut
dienen. Aber dem bildhübschen Burschen winkt auch
beim Militär bas Glück und . . . weiter wollen wir
nichts verraten , die große Pointe sollen Sie selbst im
Lesen miterleben .

Jeder Soldat , jeder Manu , wie auch jede Frau » das Alter
wie die Jugend . . . alle werde« sie diese» Roman mit
Freude lese« !

Gernsbach. Unglücksfall . In der vergangenen
Nacht stürzte öer 58 Jahre alte Gärtnermeister Franz Gai-
ser beim Parkplatz über das Geländer i« die Murg . Der
Vorfall wurde sofort bemerkt und zwei Hiesige Leute hotte»
ihn mittels Leiter wieder aus der Murg heraus . Die Wie¬
derbelebungsversuche waren jedoch erfolglos und der Arzt
konnte nur noch den Tod feststellen.

Dnrlacher Schweinemarkt am 4. März . Befahren mit
114 Läuferschweinen . 102 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
80 Läufer, Preis 35—45 RM . pro Paar , 102 Ferkel , Preis
25—35 RM . pro Paar .

Serichtssaal
Karlsruher Große Strafkammer .

fm. Karlsruhe . 4. März . Vor der I. Großen Strafkam¬
mer unter dem Vorsitz des Lanögerichtspräsidenten Dr . Rud-
mann standen gestern der 30 Jahre alte Metzger Albert W.
aus Loffenau wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall
und der 25 Jahre alte erwerbslose Keffelschmied Friedrich
Wilhelm F . aus Karlsruhe -Mühlburn wegen Hehlerei. Der
Angeklagte W. ist seit 1920 neunmal vorbestraft , davon drei¬
mal mit Zuchthausstrafen wegen Diebstahls im Rückfall und
zweimal wegen Falschmünzerei. Am 14. Dezember 1931
wurde er nach Verbüßung seiner letzten Strafe aus der
Strafanstalt entlassen . Am 14. November vorigen Jahres
stand er wiederum vor öer Karlsruher Strafkammer , die
ihn wegen Beihilfe zur Falschmünzerei zu einem Jahre
Gefängnis verurteilte . Das Karlsruher Schöffengericht ver¬
urteilte ihn am 11. Januar d . I . wegen fortgesetzten Rück¬
falldiebstahls — er hatte in Karlsruhe . Bruchsal und Ra¬
statt insgesamt 31 Fahrräder gestohlen — zu drei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust , während Feier¬
stein, der von Weiß vier gestohlene Fahrräder übernommen
hatte, wegen Hehlerei sechs Monate Gefängnis erhielt. —
Beide Angeklagten haben gegen dieses Urteil Berufung ein¬
gelegt und baten um Ermäßigung der Strafen .

Die Strafkammer fällte folgendes Urteil : Unter Zurück¬
weisung der Berufung des Angeklagten Weitz gegen das
Urteil des Schöffengerichts vom 11. Jan . d . I . wird dieser
Angeklagte unter Einrechnung der Strafe , die die Große
Strafkammer am 15 . Nov. 1932 gegen ihn ausgesprochen L^t.
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren sechs Äv
naten unter Anrechnung von fünf Monaten Untersuck :' i*>s-
haft. sowie fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Aus die Be¬
rufung des Angeklagten Feierstein wird das Urteil bezüalich
dieses Angeklagten im Strafmaß dahin abgeändert daß er
unter Einrechnung öer Strafe durch Urteil der 17 . G -oken
Strafkammer vom 15. November 1932 zu einer Geiameae -
fängnisstrafe von einem Jahre zwei Monaten verurteil «
wird : zwei Monate und zehn Tage Untersuchungshaft rrf
Sen angerechnet.
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Turnen • Spiel • Sport
Resultate vom Souutag

Länderspiele
A ' ' - rdam : Holland — Ungarn 1 :2.

Siiddeulsche Meisterschaftsspiele
Die ^Süddeutsche "

brachte in der Abteilung Süd -Nord Stege der beiden Frank¬furter Tabellenführer . Eintracht umschiffte die Mainzer
Klippe glücklich und Fußhallsportverein fand sich wieder in
einem Siege gegen Worms . Das Spiel Union Böckingen
gegen Phönix Karlsruhe fiel wegen des Bußtages in Würt¬
temberg aus . Beim KFV . folgte auf Regen Sonnenschein
Er schlug die stark favorisierten Kickers Stuttgart verdient.
Die Tabelle hat nunmehr folgendes Aussehen:
Eintracht Frankfurt 9 6 1 2 20 : 11 13
Fußballsportverein Frankfurt 9 8 _ 3 21 : 15 12
Kickers Stuttgart 9 5 _ 4 25 : 19 10
Karlsruher FV . 8 4 1 3 15 ; 14 9
Wormatia Worms 8 4 _ 4 17 : 22 8
Phönix Karlsruhe 8 3 5 13 : 14 6
SVF . 05 Mainz 8 2 6 21 : 24 4
Union Böckingen
Nord - Süd :

7 2 —— 5 15 : 28 4

Karlsruher FV . — Stuttgarter Kickers 2 :0.
FSpV . Mainz — Eintracht Frankfurt 1 : 2.
FSpV . Frankfurt — Wormatia Worms 3: 1.

O st - W e st :
SpVgg . Fürth — 1860 München ausgefallen.
Phönix Ludwigshafen — FC . Nürnberg 0 :0.
FE . Kaiserslautern — SpV . Waldhof 1 : 1 .
«p • th München — FK . Pirmasens 4 :2.

Vezirks -pokalspiele
In Württemberg -Baden.

erzielten die bereits in Führung liegenden Vereine erneute
Siege . Feuerbach fertigte Brötzingen in seinem eigenen La¬
ger mit 8 : 1 ab . FC . Freiburg konnte SC . Stuttgart mit
Nt 1 schlacken. In Pforzheim blieb Frankonia mit 7 : 2 ge¬
schlagen im Felde und Mühlburg fertigte seinen Lokalgegner
VfB . mit 4 : 1 ab . VfB . Stuttgart war spielfrei, liegt aber
dennoch an der Spitze, allerdings ist Feuerbach dem VfB.
dicht auf den Fersen . FC . Pforzheim und FC . Freiburg
haben noch Gelegenheit, in der ersten Platzfrage, falls bas
Glück ihnen hold ist, eingreifen zu können .

Stand der Tabelle nach dem 8. Mürz 1833.
VfB . Stuttgart 7 7 _ _ 44 : 6 14 0
SpVg . Feuerbach 6 6 — — 27 : 7 12 0
1. FC . Pforzheim 7 5 1 1 26 : 13 11 3
Freiburger FC. 7 5 1 1 26 : 13 11 3
FC . Mühlburg 7 2 1 4 20 : 19 5 9
SpVg . Schramberg 6 1 2 3 14 : 26 5 9
SC . Freiburg 5 1 2 2 7 : 10 4 6
Stuttgarter SC . 7 1 2 4 9 : 16 4 10
Germ . Brötzingen 7 1 2 4 7 : 19 4 10
Frankonia Karlsruhe 8 1 2 5 17 : 29 4 12
FC . Birkenseld 4 1 — 3 9 : 22 2 6
VsV. Karlsruhe 5
Württemberg - Baden

1 4 5 : 28 1 9

SpV . Feuerbach — Germania Brötzingen 8 : 1 .
FC . Mühlburg — VfB . Karlsruhe 4: 1.
FC . Freiburg — SpCl . Stuttgart 3 : 1 .
FC . Pforzheim — Frankonia Karlsruhe 7:2.

Bayern :
Wacker München — Teutonia München 2:4.
ASV . Nürnberg — Ulmer FV . 94 1 : 1 .
Germania Nürnberg — 1 . FC . Bayreuth 2 :1
FC . Schweinfurt — VfR . Fürth 5:2

Rhein - Saar :
FV . Saarbrücken — VfR . Mannheim 8 :3.
Borussia Neunkirchen — Saar Saarbrücken 3 :0 .
Sandhofen — Sportfr . Saarbrücken ausgefallen.
Neckarau — 08 Mannheim 2 :3.
Viernheim — Mundenhetm 4:2.

Main - Hessen :
FBg . 03 Mombach — Kickers Offenbach 2 :5
Rot -Weiß Frankfurt — Union Niederrad 3 :3
Alemannia -Olympia Worms — VfL. Neu-Isenburg 2:1
1 . FC . 03 Langen — FVg . 06 Kastel 3 :1
VfR . 1910 Bürstadt — Germania Bieber 2 :2.

kreisliga
Mittelbaben :

Karlsdors — Verghaufen 7 :3.
Breiten — Beiertheim 1 : 1 .

Germania Durlach — Daxlanden 2:1.
Forst — Neureut (Pokalspiel) ausgefallen.
Südstern — Durlach-Aue lPokalspielj 1 :2.

Kreis Südbaden :
Lahr — VfB . Baden 6:1.
Spvg . Baden — FB . Oos 0 :1.
FB . Offenburg — Bühl lnicht angetreten ) .

Kr eis Murg :
Rastatter FB . Res. — Mörsch 3 :3.
Alle übrigen Spiele ausgefallen.

Die süddeutsche Verbands -Ltaa
Verbandsvorstand bestätigt ein «enes Spielsystem .

Wie wir erfahren , hat fich der Vorstand des Süddeutschen
Fußball - und Leichtathletik -Verbandes- in einer gemeinsamen
Sitzung mit der Spielsystem-Kommiffion über das kommende
Spielsystem stm süddeutschen Fußball geeinigt. Der Ver-
banbsvorstand hat den vorgelegten Plan der Spielsystem-
Kommiffion bestätigt und einstimmig gutgeheißen.

Danach wird es in Zukunft in Süddeutschland eine Ber -
banhsliga mit 12 Vereinen geben , die ohne Uebergangs-
sahr aus den jeweils sechs ersten Vereinen der beiden dies¬
jährigen Enöspielgruppen zusammengesetzt wird . Daneben
bleibt als zweite Spkelgruppe die Gruppenliga bestehen , nur
wird sie in Zukunft je 12 Vereine umfaffen. In jedem
Jahr kann von der Gruppenliga allerdings nur ein Verein
in die Verbandsliga aufsteigen. Die beiden Ersten der
Verbanösliga vertreten Süddeutschland bei den Endspielen
um die DFB .-Meisterschaft , während der dritte Vertreter
der süddeutsche Pokalsieger sein soll . Dieser besondere Wett¬
bewerb, an dem sich auch die unterklaffigen Vereine beteili¬
gen können, wird wieder, wie früher , nach dem k. o .-System
vor sich gehen Möglicherweise wird der Berbandsvorstand
aber noch einen Vorschlag dahingehend einbringen , daß der
Pokalmeister mit dem Dritten der Vervandsligä noch ein
Ausscheidungsspiel um die dritte süddeutsche Bertreterstelle
austragen muß. Als dritte Spielgruppe bleibt die Kreis¬
liga bestehen , doch wird auch sie in den einzelnen Kreisen je
12 Vereine umfassen .

Weiter befaßte sich der Berbandsvorstand in dieser
Sitzung auch mit der Frage des Bernfsspielertums . Der
BV . kam in dieser Angelegenheit zu keinem abschließenden
Urteil . Man will erst einmal den Standpunkt der jetzigen
Regierung zur Steuerfrage abwarten . Allgemein war man
allerdings der Meinung , baß die derzeitigen Amateurbestim¬
mungen gemildert werden müssen , wobei in erster Linie an
die großen Vereine der Verbandsliga gedacht ist .

Turner - Handball
Die Spiele um die Kreismeisterschaft sind der schlechten Witte-

rungsvcrhältnisse wegen von der Kreisspielleitung abgeseht worden .
Die Aufstiegsspiele wurden dagegen teilweise durchgesührt und

hierbei folgende Ergebnisse erzielt :
Gruppe 1/2 :

Jahn Neckarau — Tgd . Ziegelhausen 2 : 1 .
Tbd. Hockenheim — Tv . Sinsheim 3 :3 (1 :2) .
Tv. Handschuhsheim — Germania St . Leon 11 : 8 .
Tv . Bammenthal — Hdb .- Ges. Eberbach ausgefal' ' --

Gruppe 3 :
Tv . Heidelsheim — Tv . Breiten ausgefallen.
Tgs . Pforzheim — Tv . Wössingen 3 :2 (0 :1).
Tgd. Tentschneurent — Tbd. Pforzheim 5 :4 (2 :3 .
Gruppe 4 :
Tv. Auenheim — Tschft Rastatt 6 :5 (2 :2) .
Tv . Niederbühl — Tbd. Ottenau 6 :2 (5 :0).

Gruppe 5 :
Tv . Ronnenweier — Tv . Altenheim ausgefallen.
Jahn Freiburg — Tv . Herbolzheim 12 : 7.

Turnen
Vom 15. Deutschen Turnfest.

Weun man von einem krisenfesten Württemberg spricht , so
sieht der aufmerksame Beobachter auch den Beweis hierfür in den
großen Vorbereitungen, die die Turnerschaft und Groß -Stuttgart
für die Durchführung des diesjährigen 1b. Deutschen Turnfestes
getroffen haben und treffen. Der von der Deutschen Turnerschafi
vor Uebertragung des Festes verlangte Sicherheitsfond von 500 000
RM. war innerhalb eines Vierteljahres aufgebracht . Rund 300 000
RM. zeichnete die Turnerschaft und 360 000 RM. Körperschaften ,
Jndustrieverbände usw. Die Erfüllung der zweiten Bedingung,
Schaffung der genügend großen Festplatzanlagen, wurde dann so¬
fort in Angriff genommen . Hier stand der große Cannstatter
Wasen zur Verfügung, wo jetzt eine Festplatzanlage mit Kampf -
statten usw. im Entstehen ist, wie sie nach der Vollendung wohl
einzigartig in Deutschland dastehen wird. Der Anlage der Fest¬
wiese, auf der am Sonntag nachmittag ca . 35—40 000 Turner und
ca. 15 000 Turnerinnen die allgemeinen Freiübungen turnen wer¬
den, galt die erste Arbeit, lieber 500 Arbeitslose schafften in den
Monaten von Mai bis September 1932 eine topfebene Fläche von
410X290 m. Flankiert wird diese Festwiese auf zwei Seiten von

ansgeschütteten Zuschauerwällen, die für 200000 Zuschauer vor¬
gesehen sind. An der neuerbauten 36 m breiten Mercedes- Straße
entlang wird eine Tribüne von 300 m Länge erbaut für 25 500
Sitzplätze und auf der gegenüberliegenden Seite am Neckar entlang,
eine Tribüne für ca. 20 000 Stehplätze. Die große Tribüne erhält
26 Läden , in denen die Festbesucher Notwendiges kaufen können ,
ohne hierzu in die Stadt zu müssen. Hinter der Festwiese sind die
Plätze für Hand- , Faust-, Fuß- und Schlagball angelegt , für die
ebenfalls ein Zufchauerwall für 25 000 Personen geschaffen ist.

Letzte Nachrichten
Das Wahlergebnis i« Prozenten.

Die Mehrheiten im Reich «nd Preußen .
Berlin , 6. März . Bei den Wahlen zum Reichstag und

zum Preußischen Lauütag erhielten die einzelnen Parteien
die folgenden Hundertsätze der gesamten Stimmenzahlen . Die
eingeklammerten Zahlen geben die Huwdertsätze der Reichs¬
tagswahlen vom 6. November 1932 wieder.

Nationalsozialisten 44,1 %
Sozialdemokraten 18,8 %
Kommunisten 12,3%
Zentrum 11,2 %
Kampffront Schwarz-weiß-rot 7,9 %
Bayerische Volkspartei 2,7 %
Deutsche Volkspartei 1,8 %
Christlich -Soziale 0,9 %
Staatspartei 0,8 %
Deutsche Bauernpartei 0,2 %
Württembergische Weingärtner 0,2 %
Dentschhannoveraner 0,1 %

(33,1 % )
(20,4 % )
( 16,9 % )
( 11,9 % )
( 8,3 % )
( 3,1 % )
( 1,9 % )
( 1.2 % )
( 1 % )
( 0,4% )
t 0,3 % )
( 0,2 % )

Die Mehrheitsverhältuiffe im Reich.
Regierungsblock 341 Mandate
Opposition 306 Mandate

Gesamt 647 Mandate .
DaS Ergebnis der Brannschweigische « Stadtverord «eten-

wahlen.
In der Stadt Braunschweig erhielten bei den Wahlen zur

Stadtverordnetenversammlung die Nat .Soz . 15, die SPD .
12. die KPD . 4, Schwarzweißrot 3. Deutsche Volkspartei 1.
Haus - und Grundbesitzer 1 Sitz. Die Wahlbeteiligung be¬
trug 91 v. H. gegen 92,9 v H. bei der letzten Reichstagswahl.
Ter Wahlsonderzng in Oesterreich wurde von Kommunisten

angegrisfen.
Berlin , 6. Dtärz. Der Wahlsonderzng Paffau—Wien,

der die österreichischen Reichsdeutschen von der Wahl zurück¬
brachte , wurde in Schärding mit Steinen beworfen. Als in
Wels der Zug längere Zeit anhielt und die Reisenden aus -
stiegen , kam es zu Streitigkeiten mit Kommunisten, in deren
Verlauf ein Kommunist mit einem Meffer zwei der Reisen¬
den durch Stiche in den Bauch bzw . in das Gefäß schwer ver¬
letzte. Diese mutzten ins Krankenhaus verbracht und einer
Operation unterzogen werden. Der Täter wurde verhaftet.

politische Vrandttistung
Welschnenrent b. Karlsruhe . 6. März . In der Nacht zum

Sonntag brach im Anwesen eines SA -Mannes Feuer aus .
Hans und Scheune brannten bis auf die Grundmauern ab.
Die Karlsruher Feuerwache wurde zu spät gerufen, so daß
eine Rettung des Gebäudes nicht mehr möglich war . Man
vermutet eine politische Brandstiftung , doch ist die behördliche
Untersuchung darüber noch nicht abgeschloffen.

Wettere Vahlresullate
Stadt Hamburg (v. a . E . ) : NS . 295 267, SP . 204 077. KP.

138 601, Ztr . 15 060 , Schw .W .R . 58 830 , DBP . 18 361 . Chrs.
6406 , Stp . 27181, Bauern 135, Hann . 216.

Stadt Aachen (v. a . E . ) : NS . 27 531 , SP . 9597 , KP . 16 796,
Ztr . 39 072 , Schw .W .R . 5524 . DBP . 2691 , Chrs. 199 . Stp . 545,
Bauern 220.

Stadt Bresla « (v. a. E. ) : NS . 200 608 , SP . 82 471, KP.
44 145 , Ztr . 44 084 , Schw .W.R . 23 160, DBP . 1643, Chrs . 3153,
Stp . 7395.

Stadt Gelsenkirchen -Bner (v. a. E. ) : NS . 60 841, SP .
22490, KP . 43 338, Ztr . 44 593. Schw .W .R . 11344 , DBP . 2627,
Chrs. 2845 . Stp . 477.

Stadt Effe« ( v . a. E.) : NS . 119 757, SP . 42 357, KP . 78 004,
Ztr . 118 383, Schw .W .R . 23 813 , DBP . 3063 . Chrs . 5656, Stp .
1169.
Schatzsrekretär Wvodiug erklärte : Kein dauernder Abgang

v»m Goldstandard.
Washington, 6. März . Schatzsekretär Wooding erklärt «

in einer Erweiterung des Erlaffes Roosevelts, daß der
Bankfeiertag kein Abgehen Amerikas vom Goldstandard
darstelle . Er glaube, daß der Tiefpunkt der Krise nunmehr
erreicht sei.

Fall das amerikanische Volk zum neuen Präsidenten Ver¬
trauen habe würde das Land die Krise schnell überwinden.

Präsident Roosevelt hat den nationale « Bankseievtag bis
einschließlich Donnerstag erklärt .

ummistemBCl
toter Art in faehgemafier A«8« hn*iig

liefert ruch tmd billig m«

fecft . «ll Kttfttärvcfefrei t M
KttUaiM

zu kaufen gesucht.
Angebote an den Kurier

Freiw. Feuerwehr
Ettlingen .

D«m» r *tag den
9. März , abends 8 Uhr

Derwattungs »
ratsfitzung

i« „Wilden Mann ".
Das Kommando.

mit Bad und sonstigem
Zubehör auf 1. April
zu vermieten.
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Karlsruher LebensversictierunssbankA.-6.
— Ursprung 1839 —

Versieherungsbastand rund 600 Millionen Relehmark,
Für den Amtsbezirk Ettlingen und den Amtsgerichtsbezirk Durlach suchen wir tüchtigen

Der Bezirksferteeter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet und in seiner Arbeit fortdauernd unter¬
stützt. Bei fleifiiger Arbeit gutes Einkommen. Für einen t ichtigen Herrn bietet sich gesicherte
Existenz. Bestand kann zur Bearbeitung übertragen werden . Direktionsvertrag.

Bewerbvngen an die KcHTlS3TUll63r in Karlsruhe erbeten .

LebensrenicherungsbankArO.

Zur Frttfijafirsfaat
trifft heute eine Sendung »ehr schöne

Saatgerfle und Saatftafer
ein . Da es trotz der letztjährigen guten Ernte ,
wenig wirklichischön zur Saat geeignete Sorten
gibt und die Abgabe dieser schönen Sorten nur
solange Vorrat erfolgen kann, empfehle ich so¬
fortige Aufgabe der Bestellungen.

Gustav Grotz
vorm. Joh . Funk . Sohn Nächst.

Ettling« , Pjorzheimerstr. 35

für Verbilligtes Meist u. Verbilligte Kehle«
für den Monat März 1933 werden am

Dienstag . 7. März 1933, vormittags
beim Stadt . Fürsorgeamt (Schloß) ausgegeben.
Bezugsberechtigt sind all« von der öffentlichen
Fürsorge lsd. unterstützten Personen (Wohl-
fahrtserwerbslose , Armensürsorgeempsänger,
Sozial - und Kleinrentner sowie Kriegsbeschä¬
digte und -Hinterbliebene ) .

Ettlingen , den 6 . März 1983.
Der BstrgermeWer .

MODU *
fesdie Kleider, reizend
Kostüme, Mäntel
Blusen, die Ihnen ge¬
fallen werden,finden Ä»
jetzt in der „Hausfrau ",
Zu allen Modellen gärt
es ,J .inda -Sdmitie" zum
Selbersdmeidem .
Dazu in jedem Heftt

Handarbeitsvor¬
lagen , lecker«
Rezepte für tBe

Küche,
praktifdie
Winkefür
den Haus¬
halt und
ein großer
Unterhel -
tungsteil .

Sadische« Sauöjra»
An den Verlag der „S)au *ftau “ öeriin SW 68
RlUerttraSe SO: Senden Sie kostenfrei Probeheft an '
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